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Beratende Landesversammlung gewählt
Die CDU . hat mit 40 Mandaten die absolute Mehrheit / Erste Sitzung am Freitag im Schloß Bebenhausen

TÜBINGEN . Am Sonntag sind in der ge -
samten französischen Zone die Wahlen für die
, , Beratenden Landesversammlungen " vor sich
gegangen . Für Südwürttemberg wurden ein -
schließlich der drei Vertreter für den Kreis
Lindau insgesamt 68 Abgeordnete gewählt , in
Südbaden 61 und in Rhein - Pfalz für zwei
Wahlkollegien insgesamt 129 Abgeordnete . Die
Wahlen in Tübingen sind still und ohne be -
sonderes Aufsehen , auch ohne vorhergegan -
gene öffentliche Wahlversammlungen durch -
geführt worden . Der Ausgang stand von vorn -
herein ziemlich fest . Jede Partei konnte sich
vorher ausrechnen , wieviel Stimmen bzw . Sitze
ihr zufallen würden .

Wahlberechtigt für diese Stimmabgabe am
grünen Tisch waren sämtliche Mitglieder der
17 südwürttembergischen Kreisversammlun -
gen , außerdem die Gemeinderäte und Bürger -
meister der Städte über 7000 Einwohner , also

von Balingen , Ebingen , Tailfingen , Biberach ,
Baiersbronn , Freudenstadt , Ravensburg , Wein -

garten , Metzingen , Reutlingen , Oberndorf , Rott -

weil , Schramberg , Schwenningen , Friedrichs -
hafen , Rottenburg , Tübingen , Tuttlingen und
Wangen / Allgäu .

die sich einstimmig für den Kandidaten der
CDU . entschieden .

In Südbaden erhielt die CDU . 37 Sitze , die
SPD . 11 , KPD . 4 und DVP . 9 Sitze .

Rhein - Pfälzisches Land : CDU . 70 , SPD . 41 ,
KPD . 9 , Liberale Partei 2 und Sozialer Volks -
bund 7 Sitze .

Die erste Sitzung dieses Parlamentes für
Südwürttemberg und Hohenzollern sowie den
Kreis Lindau findet am Freitag , dem 22 . No -
vember , vormittags 10 Uhr im Schloß Beben -
hausen statt . Entsprechend der Bedeutung des
Tages , mit dem der demokratische Neuaufbau
in Südwürttemberg eine weitere Ausgestaltung
erfährt , sind für die gewählten Abgeordneten
vor Beginn der ersten Sitzung Gottesdienste
in Tübingen angesetzt .

Es wurden gewählt :
KPD . : Wilfred Acker , Schwenningen ; Ludwig Wieland ,

Reutlingen (von den Kreisversammlungen ). Wilhelm Wei -
gold , Ravensburg ; Ferdinand Zeeb , Tübingen (von den
Gemeinderäten ) .

SPD . : Prof . Dr . Karl Schmid , Tübingen ; Adolf Wald -
ner , Langenenslingen ; Dr. med . Gertrud Metzger , Rott -
weil ; Dr. Hans Rupp , Reutlingen ; Fritz Erler , Biberach ;
Dr. Dieter Roser , Tübingen ; Herbert Holtzhauer , Schwen -

Reutlingen ; Fritz Fleck , Tuttlingen ; Adolf Hartmeyer ,
Tübingen ; Otto Künzel , Reutlingen ; Josef Schneider ,
Schramberg ; Anton Sommer , Friedrichshafen und Fried -
richt Rothfuß , Freudenstadt (von den Gemeinderäten ).

Diese Zusammensetzung der Wahlberedningen (von den Kreisversammlungen ) . Oskar Kalbfell ,
tigten , brachte zu Ungunsten der CDU . eine
leichte Verschiebung , denn in einer Reihe die -
ser Städte über 7000 Einwohner ist nicht die

CDU . , sondern die SPD . oder die DVP . im Ge -

meinderat führend , so daß sich bei der Ab -
stimmung der Gemeinderäte zwar noch eine

absolute Mehrheit der CDU . ergab , der Unter -
schied gegenüber den anderen Parteien jedoch
nur einen Sitz beträgt .

Bei der Wahl selbst gaben Kreisversamm -
lungsmitglieder und Gemeinderäte ihre Stim -

men gesondert ab . Im einzelnen ergab die
Wahl folgendes Ergebnis :

A ) Kreisversammlungen :

Wahlberechtigt 373 .
Abgegebene Stimmen 368 .

CDU . : Dr . Albert Sauer , Ravensburg ; Dr . Paul Bin -
der , Tübingen ; Ulrich Steiner , Laupheim ; Karl Gengler ,

Thorez ' Angebot

Rottweil ; Ph . J. Bischoff , Dettingen /Erms ; Franz Gog ,
Sigmaringen ; Eugen Hahn , Münsingen ; August Sonthei -
mer , Allmendingen ; Anton Nassal , Hoßkirch ; Wilhelm
Bäßler , Freudenstadt ; Albert Hartmann , Oflings ; Tho -
mas Schwarz , Ebingen ; Johann Leibinger , Mühlheim /Do-
nau ; Fritz Schuler , Calw ; Christian Hofer , Horb ; Jakob
Hermann , Rangendingen ; Egon Grall , Kreẞbronn ; Bern -
hard Bauknecht , Albertshofen ; Josef Schneider , Rotten -
burg ; Thaddäus Mayer , Riedlingen ; Wilhelm Rathke ,
Oberstadion ; Oswald Degenfelder , Biberach ; Ernst Gräßle ,
Calmbach ; Dr. Emil Niethammer , Tübingen ; Franz Dre -
her , Hechingen ; Franz Schneider , Zwiefalten (von den
Kreisversammlungen ) . Eugen Wirsching , Reutlingen ; Lo-
renz Bock , Rottweil ; Oskar Stemmler , Ravensburg : Josef

hannes Feyrer , Tailfingen ; Richard Abt , Wangen /Allgäu ;
Schienle , Schramberg ; Walter Fetscher , Freudenstadt ; Jo -

Dr . Hermann Dold , Tuttlingen ; Bernhard Lieb , Fried -
richshafen ; Wilhelm Braun , Weingarten ; Heinrich Voll -
mer , Biberach /Riß ; Manfred Wizgall , Reutlingen ; Dora
Schlatter , Tübingen ; Dr. Luitgard Schneider , Reutlingen
(von den Gemeinderäten ) .

DVP . : Dr . Friedrich Haux , Ebingen ; Ernst Kinkelin ,
Tuttlingen ; Otto Erbe , Tübingen (von den Kreisversamm -
lungen ) ; Dr. Eduard Leuze , Reutlingen ; Dr. med . Hans
Kohler , Schwenningen ; Karl Kübler , Ravensburg ; Erwin
Seiz , Reutlingen (von den Gemeinderäten ) .

In Lindau wurden von der Kreisversammlung gewählt :
Josef Schmidt , Ellhofen , Kr . Lindau (CDU . ) und Josef
Göser , Uhrmachermeister in Lindau (DVP . ) . Willi Gött -
ler , Beigeordneter der Stadt Lindau (CDU .) . erhielt
sämtliche Stimmen der Lindauer Gemeinderäte .

Ein Kuriosum ist durch die Wahl dieser drei Abge -
ordneten insoweit entstanden , als die Lindauer Vertre -
ter nur teilweise der Landesversammlung angehören . Sie
haben in Fragen , die sich mit südwürttembergischen Be-
langen befassen , kein Stimmrecht .

Die Antwort der Sozialisten

Nähere Angaben über die Zusammensetzung der Regierung erwünscht

Von unserem Korrespondenten

PARIS . (K ) Das politische Ereignis der letz -
ten Tage war das Angebot der Kommunisten
an die Sozialisten zur Bildung einer Regierung
der ,,Demokratischen , nichtkonfessionellen und
sozialistischen Union " unter kommunistischer

Gültige Stimmen 367 . Davon entfielen auf die Führung . In einer Erklärung des politischen

KPD . 20 Stimmen
69 StimmenSPD .

CDU . 245 Stimmen
DVP . 33 Stimmen

2 Sitze
7 Sitze

26 Sitze
3 Sitze

B ) Gemeinderäte :

Wahlberechtigt : 285 .
Abgegebene Stimmen : 281 .

Gültige Stimmen : 277 .

KPD . 24 Stimmen
SPD . 75 Stimmen
CDU . 134 Stimmen
DVP . 44 Stimmen

- 2 Sitze
7 Sitze

14 Sitze
4 Sitze

Die absolute Mehrheit der CDU . ist dem-
nach auch in der vorbereitenden Landesver -
sammlung sehr eindeutig . Sie verfügt über
40 Sitze , während die anderen drei Parteien

zusammen 25 Sitze haben .
Im Kreis Lindau wurde ebenfalls die

Wahl durchgeführt . Die 20 Wahlberechtigten
der Kreisversammlung Lindau wählten je
einen Kandidaten der CDU . und der DVP . Bei
den Gemeinderäten waren 40 Wahlberechtigte ,

Kleine Weltchronik
Die vorläufige deutsche Handelsflagge wird nach einem

Beschluß des Kontrollrates blau , weiß , rot , weiß , blau

sein . Die Flagge ist nicht viereckig , sondern auf der
Schmalseite in Dreiecksform ausgeschnitten .

Eine französische Abteilung für Abrüstungskontrolle
wird in Berlin geschaffen .

Der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen hat den Be-

richt über den Beitritt der Schweiz zum Internationalen
Gerichtshof gebilligt .

Italien ist in die UN . aufgenommen worden und konnte

aus diesem Anlaß Glückwünsche entgegennehmen .

Präsident Truman fordert ein internationales Gesetz

zur Aburteilung von Kriegsverbrechern . Juristen der gan -
zen Welt sollten den Text dieses Gesetzes abfassen .

Die Tschechoslowakei und Polen wollen als ,, stille Teil -

haber " an den Sitzungen zum Abschluß des Friedensver -

trages mit Deutschland teilnehmen .

Der frühere britische Außenminister Eden befürwortete

im Unterhause freundschaftliche Beziehungen mit der

Sowjetunion , sprach sich aber gegen die Anerkennung der
Grenze im Osten aus .

Die Abgeordneten der englischen Arbeiterpartei , die

sich gegen Bevins Außenpolitik ausgesprochen haben ,
werden kein Mißtrauensvotum gegen die Regierung ein -
bringen .

Dänemarks Außenminister wird in London Besprechun -

gen über die künftige Stellung der dänischen Minderheit

in Südschleswig haben .
Die albanische Regierung hat bei der UN . gegen die

Anwesenheit englischer Minensuchboote vor der albani -
schen Küste Protest eingelegt .

Eine ,, Säuberungsaktion " wird zurzeit im Raum von

Saloniki von griechischen Regierungstruppen gegen aus
Jugoslawien eingebrochene Banden durchgeführt .

Die Palästinakonferenz in London ist auf Ende Dezem -

ber verschoben worden .
Ein ziviles Luftfahrtabkommen ist zwischen den Ver -

einigten Staaten und der Sowjetunion abgeschlossen wor -
den .

Eine neue sowjetische Note zur Dardanellenfrage ist
in London eingegangen .

Die Türkei liefert nach einem Abkommen 150 000 Ton -

nen Weizen an England .

In Batavia ist das niederländisch -indonesische Abkom -

men unterzeichnet worden , das die Schaffung der Ver-

einigten Indonesischen Staaten vorsieht .

Die indische Moslemliga hat den Vizekönig Lord Wa-

well aufgefordert , Maßnahmen gegen die Unruhea im
Norden Indiens zu ergreifen .

Büros der Kommunistischen Partei wurde u . a .
gesagt , die Wahlen hätten klar ergeben , daß
das französische Volk eine feste Politik der
wirtschaftlichen Renaissance und des sozialen
Fortschritts wünscht . Es will eine Stabilisie -

rung der Währung und Einsparungen im Bud -
get sowie eine Liquidierung aller Ueberreste
von Vichy , ferner eine Festigung der demo -
kratischen Einrichtungen des Landes . Das Volk
will ferner eine brüderliche Politik , die das
Wohlergehen und die Freiheit der in der fran -
zösischen Union zusammengeschlossenen Völ -
ker sicherstellt , sowie eine Politik , die die Si -
cherheit der Grenzen , wie die Bezahlung der
Reparationen durch Deutschland gewährleistet ,
eine Politik des Friedens , die sich auf der ver -
trauensvollen Zusammenarbeit Frankreichs mit

den Vereinigten Staaten , Großbritannien und
der Sowjetunion aufbaut . In der neuen Natio -
nalversammlung gebe es , so sagt die kommu -
nistische Erklärung , sehr wohl eine republi -
kanische Mehrheit , die es erlaubt , eine solche
Politik in die Tat umzusetzen . Es käme jetzt
darauf an , auf der Basis des genannten prä -
zisen nationalen Programms eine republikani -
sche Mehrheit zustande zu bringen und aus
ihr eine Regierung der demokratischen Union
zu bilden .

Mit diesem Angebot der Kommunisten . hat
sich der Nationalrat der Sozialisti
schen Partei , der am Sonntag tagte , be -
schäftigt . In der Antwort der Sozialisten auf
das Angebot von Thorez werden noch genaue
Angaben darüber gefordert , wie nach Ansicht
der Kommunisten die Zusammensetzung einer
neuen Regierung aussehen soll . Die Sozialisten

wollen erst darüber genaue Gewißheit haben ,
bevor sie ihre Entscheidung treffen .

Sozialismus auch ohne Sowjetsystem

PARIS . Der Leiter der französischen Kom -

munisten Maurice Thorez gab dem Pariser
Korrespondenten der „, Times " ein Interview
über die innen - und außenpolitischen Ziele

Frankreichs .Kommunistischen Parteider
Thorez erklärte , die Kommunisten wollten in
Zukunft die Freundschaft Frankreichs zu

Großbritannien noch enger gestalten . Frank -
reich sei allen seinen Verbündeten in gleichem
Maße dankbar und dürfte sich nicht aus -
schließlich auf ein Land einstellen . Die Ent -

wicklung der Demokratie zeige , wie Thorez

weiter ausführte , daß es auch
Wege zum Sozialismus gebe als denjenigen
den die Sowjetunion eingeschlagen habe . Tho -
rez befürwortete eine enge Zusammenarbeit

der Kommunisten und Sozialisten in Frank -
reich und sagte die neue Demokratie werde
auch den Katholiken offenstehen . Gegen die

Religionserziehung werde vollkommene Neu -

tralität gewahrt werden .

andere

Der Führer der französischen Kommunisten

entwickelte noch einem Reuterkorrespon -
denten seine Ansicht über die Sicherheit

und die Reparationen . Er kritisierte die eng -
lische Haltung gegenüber Deutschland . Die
britischen Vorschläge würden beim Wieder -
aufbau Deutschlands einer deutschen Herr -
schaft Vorschub leisten . , ,Unsere sowjetischen
Freunde sprechen von einer interalliierten
Kontrolle des Ruhrgebietes , wir dagegen spre -
chen uns für eine Internationalisierung des
Ruhrgebiets aus ." Unter Sicherheit versteht
Thorez absolute Kontrolle des Ruhrgebietes ,
eine langandauernde Besetzung Deutschlands ,
Vernichtung des Faschismus , eine wirksame
Entwaffnung Deutschlands und eine wirtschaft -
liche Union zwischen Frankreich und dem
Saargebiet .

Gewerkschaftsbund fordert Volksentscheid
Ausmerzung des nazistischen und reaktionären Einflusses

BERLIN . Der Vorstand des Freien Deutschen
Gewerkschaftsbundes hat das Alliierte Ober -
kommando um die Genehmigung zur Durch -
führung eines Volksentscheids über die
Unterstellung von Unternehmen aus dem Be -
sitz von Nationalsozialisten , Kriegsverbrechern ,
Konzerndirektoren und Konsortiumsdirektoren
unter öffentliche Verwaltung ersucht .

*

Damit hat die Spitzenvertretung der deut -

schen Gewerkschaften die Initiative ergriffen ,
um in dieser wichtigen Frage ein einheitliches
Vorgehen zu ermöglichen . Nachdem im Bun -
desland Sachsen und auch in Thüringen die
Ueberleitung derartiger Betriebe in die Hände
der Länder und Gemeinden schon durchge -
führt worden ist , erscheint es angebracht , auch
in den übrigen Bezirken der wichtigen Frage
erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken . Sollte
das Alliierte Oberkommando dem Antrag des
FdGB . zustimmen , so ist damit der Weg zu
einer einheitlichen Aktion gegeben .

Auch der Vorsitzende der SPD . in Berlin ,
Franz Neumann , hat zu der Frage in einer
Rede Stellung genommen und sich dahin -
gehend geäußert , daß unbedingt die Betriebe
von Kriegsverbrechern und Nationalsozialisten
in das Gemeineigentum übergehen sollten . Be -
kanntlich sieht auch der Artikel 41 der Ver -

fassung für Großhessen , über den am 1. De -

zember abgestimmt werden wird , die Ueber -
führung des Bergbaues (Kohlen , Kali , Erze ) ,

der Eisen - und Stahlerzeugung , der Energie -
wirtschaft und des Verkehrswesens in das Ge -
meineigentum vor . Vom Staate beaufsichtigt
oder verwaltet sollen die Großbanken und Ver -
sicherungsunternehmen und diejenigen oben
genannten Betriebe werden , deren Sitz nicht
in Hessen liegt .

Alle zwei Monate Gewerkschaftstagungen

PARIS . Der Generalsekretär des Weltge -
werkschaftsbundes , Louis Saillant , erklärte ,
daß alle zwei Monate Gewerkschaftstagungen
für alle vier Besatzungszonen , jeweils in einer
andern Zone stattfinden würden . Eine starke
demokratische Gewerkschaftsbewegung in
Deutschland werde eine bedeutende Rolle beider Umwandlung des sozialen , wirtschaftlichen
und politischen Ansehens Deutschlands spie -
len . Louis Saillant sagte eine Unterstützung
der demokratischen Gewerkschaftsbewegung
zu , doch dürfe man gleichzeitig die Erforder -
nisse der französischen Sicherheit nicht ver -
nachlässigen .

Louis Saillant wird am Mittwoch in Wien
eintreffen , um dort mit Gewerkschaftsvertre -
tern aus Frankreich , Holland , Amerika , Oester -
reich und der Sowjetunion Besprechungen ab -
zuhalten .

PRAG . Eine britische Gewerkschaftsabord -
nung ist hier eingetroffen .

Einzelpreis 20 Pfennig
monatlicher Bezugspreis
durch Träger 1. 50 RM .
durch die Post 1. 74 RM .
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ausgabe und Kreisaus -
gaben nach Preisliste .
Chiffregebühr I . - RM .
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Die Probe

Es ist hier schon oft ausgesprochen worden ,
das Hunger ein schlechter Lehrmeister für
Demokratie ist . Wer hungert , ist radikal . Wer
radikal ist , der schimpft . Er schimpft auf die
Männer der Demokratie , weil sie ihm nicht
das tägliche Butterbrot auf den Tisch legen
können .

Der Mensch ist zwar ein denkendes Wesen ,
aber leider überschreitet sein Denkvermögen
selten den Bereich des fragwürdigen Zirkel -
schlusses , der seine Urteile aus unbewiesenen
und falschen Voraussetzungen ableitet : Weil
es im Hitler - oder im Kaiserreich mehr zu
essen gab , müssen wir wieder einen Führer
oder einen Kaiser haben . Weil zurzeit das
Fett knapp ist , taugt die Demokratie nichts .
Eine tiefe psychologische Erkenntnis weiß , daß
unangenehme Erinnerungen die Neigung ha -
ben , sich rasch zu verflüchtigen : zu diesen
zählen die Tatsachen , daß wir den Krieg ver -
loren haben und vor einem Trümmerhaufen
stehen .

Nun haben wir , verursacht durch den verlo -
renen Krieg , die sorgenvollste Krise vor uns :
Aus allen Zonen überstürzen sich die Nach -
richten über beträchtliche Kürzungen der Ra -
tionen . In der britischen Zone haben die Ka -
lorien sogar das Tausend wieder unterschrit -
ten .

Man sieht eine Tragödie großen Ausmaßes
herankommen . Sie abzuwehren , sind viele be -
müht . Die französische Militärregierung , um
mit unserer eigenen Zone zu beginnen , wird
nach einem Wort des Generals Koenig alle
Mühe aufwenden , um die unzulängliche Pro -
duktion auszugleichen . Im britischen Parla -
ment und in der UN . sind scharfe Worte über
die Ernährungskrise , die ja eine internationale
ist , gefallen .

Die Welt starrt auf Amerika , auf das Wun -
derland , das Hilfe bringen soll . Aber auch ihm
sind Grenzen gesetzt . Das Schiffsmaterial fehlt

unsere U - Boote haben es einst selbst in
den Grund geschickt und zudem streiken-

die Schiffsleute . Dann sind wir ja nicht das
einzige Volk , das hungert , auch die Chinesen ,
die Griechen und die Oesterreicher schreien
nach Brot , und selbst das reiche England hat
Nahrungssorgen .

Wir tun heute oft so , als ob die Welt die
Pflicht hätte , uns zu versorgen . Nach national -
sozialistischer Auffassung gewiß nicht . Jede
Tonne Mehl , die zu uns herüberschwimmt , ist
eine freiwillige Leistung der anderen . Und es
wäre das bitterste Unrecht , wenn wir dulden
würden , daß die Redlichkeit des guten Wil -

lens angezweifelt wird .

So veröffentlicht die liberale Zeitung ,,News
Chronicle " die Ergebnisse einer Gallupunter -
suchung . Auf die in allen Gesellschaftsklassen
gestellte Frage : Sind Sie damit einverstanden ,
daß eine internationale Politik nach dem
Grundsatz einer gleichmäßigen Verteilung der
zur Verfügung stehenden Lebensmittel betrie -
ben wird ? Und zwar selbst , daß dieser Modus
für England den Verzicht auf gewisse Vor -
kriegsleckereien zur Folge haben würde , haben
sich 62 Prozent der befragten Personen mit
einer Kürzung einverstanden erklärt . Wenn
man bedenkt , daß die Vorteile eines solchen

Verzichts dem besiegten Gegner , der die Ab-
sicht hatte , in England einzubrechen , zugute
kommen , und daß eine solche Frage achtzehn
Monate nach Ende dieses Krieges gestellt wird ,
so kann nur böser Wille davon sprechen , daß
die Welt die Absicht habe , uns verhungern
zu lassen . Die anderen wollen uns helfen .

Und wie steht es mit uns selbst ? Haben wir
wirklich innerhalb der uns zu Gebote stehen -
den Mitteln dafür gesorgt , daß wir uns selbst
helfen wollen ? Die ernste und mahnende
Sprache eines Aufrufes der vier südbadischen
Parteien , an die Bauern gerichtet , sie mögen
sich ihrer Christen - und Menschenpflicht ge -
genüber der nichtbäuerlichen Bevölkerung
nicht entziehen , spricht gegen die Auffassung ,
als ob alles getan worden sei , was notwendig
ist .

Wir wissen um die Schwierigkeiten , mit de -
nen die Bauern zu kämpfen haben . Aber an -
dererseits häufen sich bei den Redaktionen
aller Zeitungen die bitteren Klagen über die
Bauern zu Bergen an . Wir haben bisher da -
von abgesehen , solche Zuschriften zu veröf -
fentlichen , weil wir nicht glauben können , daß
der Bauer starren Herzens zusehen könne ,
wie ein Teil des Volkes untergeht . Aber nun
ist die Zeit gekommen , noch einmal diejenigen
anzurufen , denen die Gunst des Schicksals
Haus und Hof , Acker und Vieh belassen hat ,

lässig sind . Wir wollen dabei nicht einmal so
und die ihrer Ablieferungspficht gegenüber

sehr an die Mildtätigkeit appellieren , sondern
an die Einsicht , die jedem sagen muß , daß

den Abgrund reißt , auch den Besitzenden mit -
die Katastrophe , die den Nichtbesitzenden in

nimmt . Mit dem Lächeln des schlauen Man -
nes beiseite zu stehen , mag eine handgreifliche
Lebensregel für den Pferdehandel sein , aber
wo ein Volk auf dem Spiele steht , gelten hö -
here Sittengesetze .

Auch den Behörden gegenüber kann der
Vorwurf nicht erspart bleiben , daß sie nicht
immer mit der nötigen Energie die Maßnah -
men durchgeführt haben , die der Sicherung
der Ernährung dienen . Vorgänge , wie sie aus
Südbaden berichtet werden , wo über 36 000
Hektar Land spurlos verschwunden sind oder
eine Stadt tagelang ohne Brot sein mußte ,
weil eine Rechenmaschine defekt war , zeugen
nicht davon , daß die Bürokratie sich dessen
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bewußt ist , daß von Akten und Papier Leben
und Gesundheit lebender Menschen abhängt .

Wir haben einen schweren Winter vor uns .
Er wird uns auf eine harte Probe stellen .
Wenn wir ihn hinter uns haben , werden wir
wissen , ob das Vaterland bloß Phrasengeklin -
gel mit Militärmusik und Fackelzügen war .
Wir werden wissen , ob das Christentum , zu

dem sich mit der Wahl ausdrücklich eine
große Mehrheit unseres Volkes bekannt hat ,
mehr ist als eine Sonntagsgebärde . Aber auch
die neuen Sozialisten und Demokraten haben ,
soweit sie sich zum besitzenden Teil des
Volkes zählen , den Beweis guten Willens zu
liefern . Werden wir die Probe bestehen ?

Albert Ansmann

Nur Ausfuhrländer können helfen

LONDON. Der britische Ernährungsminister
sprach vor einer Versammlung von Landarbei -
tern in London über die Lebensmittellage in
England . Er sagte , daß die Situation sehr ernst
wäre und daß deshalb die Ernährungslage in
der britischen Zone kaum unterstützt
werden könne . Deutschland könne nur von
den Ausfuhrländern geholfen werden . Für
eine Besserung der Lebensmittellage bestän -
den vorläufig noch keine Anzeichen .

WASHINGTON . Das amerikanische Land -
wirtschaftsministerium schätzt , daß die Welt -
getreideproduktion voraussichtlich den Durch -
schnitt von 1942 um etwa 8 Millionen Tonnen
übersteigen wird .

SCHWABISCHES TAG BLATT

Ein britisches Weißbuch über Oesterreich
Außenminister Dr . Gruber hält sich zurzeit in Amerika auf

Die Alliierten haben Oesterreich als

„ befreites Land " erklärt , ein Beschluß , der un -
serem Nachbarn in Zukunft gewisse Erleich -
terungen bringt . Die Lage des kleinen Lan -

des ist zurzeit schwierig genug . Besatzung ,
Wirtschaftsnöte , unter denen der Kohlenman -
gel erst kürzlich zur gesamten Stillegung des
Eisenbahnverkehrs geführt hatte , erschweren
auch dort die Konsolidierung . Oesterreichs
Regierung hat wiederholt in Denkschriften an
die Alliierten ihren Standpunkt dargelegt . Der
österreichische Außenminister Dr . Gruber
weilt zurzeit in Amerika und versucht dort
für die österreichische Forderung nach baldi -
gem Abzug der Besatzung Verständnis zu
wecken . Dr. Gruber erklärte , daß die Verwal -
tung Oesterreichs durch die alliierte Besatzung
sehr erschwert werde . Außerdem bilden die
550 000 Verschleppten , die sich zurzeit noch in
Oesterreich aufhalten , eine schwere Last .

In Beantwortung der österreichischen Wün -
sche hat auf der letzten Sitzung des Alliierten
Kontrollrates für Oesterreich in Wien , Gene -
ral Mac Clarc Stellung genommen und u . a .
erklärt , es sei der Wunsch der Vereinigten
Staaten , daß bald in Oesterreich alle Zonen
zusammengelegt würden , damit Oesterreich als
einheitliches Ganzes behandelt wer -
den könne .

Im Sommer dieses Jahres hatte eine britische
Parlamentsabordnung Oesterreich einen Be -
such abgestattet . Die Eindrücke dieser Reise
sind in einem britischen Weißbuch niederge -
legt worden , das jetzt zur Veröffentlichung
kommt . Es ist eine Uebersicht über die briti -
sche Verwaltung der österreichischen Zone .
Wirtschaftlich hänge , so wird in diesem Weiß -
buch dargelegt , Oesterreich sehr von den Län -
dern des Ostens ab , während in kultureller
Beziehung früher enge Verbindungen sowohl
zum Osten wie zum Westen bestanden haben .

Das Weißbuch schlägt die Entsendung einer
britischen diplomatischen Mission nach Wien
vor , Beschleunigung der Erteilung von Ein -
reisebewilligungen für Oesterreicher nach
Großbritannien , Entlassung der österreichi -
schen Kriegsgefangenen mit Vorrang , Entlas -
sung der nicht schwerbelasteten Nazis in der

britischen Zone Oesterreichs und Regelung des
Verschlepptenproblems . In wirtschaftlicher Be -
ziehung wird festgestellt , daß die österreichi -
sche Ausfuhr in keinem Verhältnis zur Ein -
fuhr stehe . So seien die Kohlen aus dem Ruhr -

gebiet ohne Zahlung geliefert worden .
Der Bericht hebt die Notwendigkeit eines

baldigen Friedensschlusses mit Oesterreich
und des Abzugs der Besatzungstruppen her -
vor .

Großbritannien wird demnächst die Han -
delsbeziehungen mit Oesterreich wieder auf -

von Maschinen , Rohstoffen und Kohle eine
Anleihe gewähren .

19 . November 1946

Maria Sevenich

Maria Sevenich , die vielgenannte Politikerin ,

will so lange nichts mehr essen , bis ihr Gewissen

über das Schicksal des deutschen Volkes im kom -

menden Winter beruhigt ist . Das ist ein gefähr -

licher Entschluß . Wir fürchten , sie wird dabei ver

hungern oder, ehe es so weit ist, ihr Gewissenbe-
ruhigen . Beide Möglichkeiten wirken tödlich . Phy

sischer Tod oder politischer Tod : Maria Sevenich
wird wählen müssen .

An eine glückliche Wendung , die unser und

Maria Sevenichs Gewissen beruhigen würde , glau -

ben wir leider nicht . Wenn ein großer Teil der

Welt hungert , können wir nicht satt sein . Das

weiß vermutlich auch Frau Sevenich .

Warum dann diese Ghandi -Geste ? Maria Sevenich

hat den Drang zur Sensation , sie liebt die über -

spitten Formulierungen. Das hat ihr und dem
deutschen Volke schon manche Ungelegenheiten
gebracht . Eine der alliierten Mächte hat ihr erst

vor kurzem vorgeworfen , sie habe nach der
DeutscheSchwarzen Reichswehr gerufen und der

Frauenausschuß hat ihr deswegen eine starke Ab -

fuhr erteilt .
Deutschland kann sich solche Extravaganzen

nicht leisten , vor allem wenn sie von Persönlich -

keiten kommen , die das Ohr der Massen haben .
alanWird das Frau Sevenich bald einsehen ?

Nervenverbrauch in Bayern . . .

Auch die Engländer interessieren sich stark

für eine baldige Gesundung Oesterreichs . Be -
ROM . Italien hat einen Vertrag über Liefe - kanntlich weilt zurzeit eine Handelsabordnung nehmen und der Exportindustrie zum Ankauf des Münchener Rundfunks , Herbert Geßner ,

rung von 80 000 Tonnen Getreide aus der in Wien , um Möglichkeiten über die Anknüp -
Türkei abgeschlossen . In Argentinien verhan - fung eines Warenaustausches zu untersuchen .
delt eine italienische Handelsabteilung über
den Ankauf von 80 000 Tonnen Getreide .

HAMBURG . 8500 Tonnen Getreide , darunter
500 Tonnen aus der sowjetischen Besatzungs -
zone , sind hier und in Rotterdam für die bri -
tische Besatzungszone eingetroffen . Die Sen -

dung aus der russischen Zone ist das erste
Kontingent von 100 000 Tonnen Getreide , das
auf Grund eines Tauschabkommens aus der

Sowjetzone an die britische Zone geliefert wer -
den soll .

Das Vetorecht

Der politische Ausschuß der UN . hat wieder
einmal über das Vetorecht lange debattiert .

Die Meinungen darüber , ob das Vetorecht bei -
behalten oder beseitigt werden soll , gehen aus -
einander . Der amerikanische Senator Con -

naly ist der Auffassung , daß das Vetorecht
nur in wenig Fällen angewendet werden sollte .

Was ist das Vetorecht ? Im Sicherheitsrat der

UN . , der sich aus fünf ständigen Mitgliedern ,
nämlich den Großmächten Amerika , China ,
Frankreich , Großbritannien und Rußland , und

aus sechs nichtständigen , von der Generalver -
sammlung alle zwei Jahre neugewählten Mit -
gliedern , im ganzen also aus elf Mitgliedern
zusammensetzt , kann ein Beschluß nur dann

zustande kommen , wenn sämtliche stän -
digen Mitglieder zustimmen . Wenn also zehn
Mitglieder einen Beschluß fassen wollen und
eine der Großmächte nicht zustimmt , so kann
der Beschluß nicht zustande kommen . Auf
Grund dieses Vetorechtes ist eine Groẞmacht

in der Lage , zehn andere Staaten an einer Be-
schlußfassung zu hindern . Das ist insofern be -
deutsam , weil der Sicherheitsrat im Rahmen
der Vereinten Nationen eine besondere Stel -
lung hat . Alle wichtigen Beschlüsse der Gene -
ralversammlung der UN . sind von den Emp -
fehlungen des Sicherheitsrates abhängig und
diese Empfehlungen können immer wieder von
einem Mitglied im Sicherheitsrat vereitelt wer -
den .

Es ist deshalb verständlich , daß die kleine -
ren Staaten eine Abänderung dieses Vetorech -
tes wünschen .

Der Sicherheitsrat der UN . hat in einer
neuen Sitzung sich wiederum mit dem Veto -
recht beschäftigt , nachdem der politische Aus -
schuß eine Entscheidung darüber verschoben
hatte ,
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5 ] In Maries Seele nun war die jungfräuliche
Begnadung stetig angewachsen und nunmehr
zur Entfaltung gelangt . Ihr schien aber jeder
Gedanke an ein Leben im Kloster fern zu
liegen , und sie sagte das wie früher schon ,
wenn man sie danach fragte , auch jetzt noch
jedem , der es hören wollte . ,, Ich bin da , um
wie die Mutter mit Gottes Hilfe eine Mutter
zu werden " , wiederholte sie ganz einfach .
,,Mir fehlt viel zur Nonne , und außerdem
habe ich eine Vorliebe für den Haushalt ."

Sie war keine Frömmlerin , aber durchaus
gewissenhaft , sie befand sich in einem völ -

ligen Gleichgewicht . Sie war nicht hübsch
im Sinne der Welt , doch ihr Wohlbefinden
drückte sich reizvoll aus in ihrer Gestalt , in
ihrem Gesicht .

Im Maimonat 1886 wurde Marie von einer

köstlichen , ihr unerklärlichen Unruhe durch -
drungen . Es war genau zwölf Uhr mittags ,
sie trat aus dem Pfarrhause , wo sie gewöhn -
lich den Kindern die Glaubenslehren bei -
brachte . Da stand sie geblendet vor all dem ,
was sie sah . Namenlose Freude ergriff sie , so
sehr , daß sie beim Anblick eines in der

Sonne erglänzenden Lorbeerlaubes die Hand

an ihr Herz legen mußte , so stark schlug es .

Als sie ein wenig weiter Fliederbüsche ge -
wahrte , flossen ihr Tränentropfen über die
braunen Wangen , ohne daß sie dafür einen
andern Grund hätte angeben können als die -
ses Glücksgefühl , von dem sie bisher nichts
geahnt hatte . Gewiß , der Frohsinn war ihr
nicht fremd , sie war fröhlich von Kind auf ,
als ganz kleines Ding schon auf den Knien
ihrer Mutter und dann bei ihren Spielen im
Garten , wenn sie durch das Blätterdickicht
das leise Lied der Geige vernahm . Selbst in

ihrem Kummer war sie der Gnadengaben
inne die das Herz wieder aufheitern , und
kein Kind hatte wohl eine höhere Seligkeit

Abänderungsanträge zu Triest
NEW YORK . Obwohl zwischen Jugoslawien

und Italien direkt über die Triester Frage ver -
handelt wird , gehen die Beratungen im Rat
der Außenminister über Triest weiter . In der
vergangenen Woche sind durch Außenminister
Molotow 13 Abänderungsanträge zur
Triester Frage bzw . zu den dazu vorliegenden
französischen Vorschlägen , die seinerzeit in
Paris angenommen worden waren , eingebracht
worden . In mehreren Sitzungen , die zum Teil

nur im engsten Kreise der Außenminister statt -
gefunden haben , wurde besonders die Frage
der Befugnisse des zukünftigen Gouverneurs
erörtert . Diese Befugnisse sollen in normalen
und anomalen Zeiten verschieden sein .

Um Deutsch - Südwestafrika

NEW YORK . Im Bevormundungskomitee
der UN . haben sich der Vertreter der Ver -
einigten Staaten und Mexikos gegen den An -
trag , Deutsch - Südwestafrika der südwestafri -

kanischen Union einzuverleiben , ausgespro -
chen . Der britische Vertreter unterstützte den

Antrag des Premierministers Smuts . Die
Ukraine und Venezuela lehnten die Anglie -
derung ab . Der indische Delegierte schlug vor ,
das Mandat unter die Treuhänderschaft der
UN . zu stellen . Einem Unterausschuß soll diese

Frage vorgelegt werden .

land wird dieses Material zu 75 Prozent an
18 westliche Alliierte und zu 25 Prozent an
Polen und die Sowjetunion verteilt werden .
Aus dem Verzeichnis der Industriebetriebe ,
die in den drei Westzonen für die Demontage
vorgesehen sind , bringen wir die nachstehen -
den bekannten Firmen aus Süddeutschland :

Dornierwerke Oberpfaffenhofen , Aubing ,
Neuaubing , Wollheim , Graßweil , Bad Tölz ,
Messerschmitt - A. G. , Eschenlohe , Maybach -
Friedrichshafen , Pulverfabrik Hasloch , Atlas -
werke , Zweigstelle München , Schnee - For -
schungsstation in Inzell , Hoernel - Anhänger -
fabrik Etterschlag , Franziskanerkeller Mün -
chen , Gustav Genschow Durlach , Dynamit -
A. G. Landsberg , Deutsche Waffen und Muni -
tion Grotzingen , Collitz Metallwerke Nörd -
lingen , Collitz Metallwerke Reichenbach - As -
lon , Bachmann & Blumental Aschaffenburg ,
Frühwald & Jäger Nürnberg .

Wie aus Berlin gemeldet wird , ist ein
Abkommen zwischen den Sowjetbehörden und

der Leitung der Zeiß - und Schottwerke in
Jena zustandegekommen . Die Werke sollen an

die Sowjetunion etwa tausend Werkzeugma -
schinen liefern . Der Bedarf an optischen In -
strumenten für Deutschland soll sichergestellt
werden . Arbeitern , die den Wunsch haben ,
nach Rußland zu gehen , wird von ihrer Fabrik
ein regulärer Arbeitsvertrag ausgestellt wer -
den .

Nach dem Zwischenspiel Geßner - Dr . Pfeif -

fer , das damit endete , daß der Kommentator

von seinem Posten zurückgetreten , Minister
Dr . Anton Pfeiffer trotz der gegen ihn ge -
richteten Angriffe aber im Amt geblieben ist ,
wird die bayerische Bevölkerung erneut in
Spannung gehalten durch einen Angriff gegen
Dr . Josef Müller , den Landesvorsitzenden
der CSU .

Die ,, Süddeutsche Zeitung " veröffentlicht

knappe Auszüge aus einem 35 Seiten umfas -
senden Protokoll der bayerischen politischen
Polizei vom 9. Februar 1934 . Der Zweck dieser

naziverdächtigen Politiker zu diffamieren ; denn
Veröffentlichung ist , Dr . Josef Müller als einen

nach diesem Protokoll hat Dr . Müller u . a . ge -
sagt , daß er den neuen Staat absolut eindeu -
tig bejahe " .

Im Mitteilungsblatt der CSU . wird der ,, Süd -

deutschen Zeitung " geantwortet und darauf
hingewiesen , daß Dr . Müller damals unter der
Anklage des Hochverrats und der Beteiligung
an einem Plan zur Beseitigung Himmlers von

der bayerischen politischen Polizei , der Vor -
läuferin der Gestapo , verhaftet und seine Ver -
nehmung durch Himmler selbst geleitet wor -
den sei . Wer hätte damals , so meint das Blatt
der Union , auf die Frage , ob er ein Staats -
feind und Nazigegner sei , mit einem lauten
Ja geantwortet ? Das Blatt der Union führt

diesen Angriff gegen Dr . Müller auf ein Kom -
plott jener Kreise innerhalb der eigenen Par -
tei zurück , die das Heil Bayerns in einem hoff -
nungslosen Partikularismus sehen ,

Der amerikanische Vorschlag , den Hauptsitz
der UN . entweder nach New York , San Fran -
zisko , Boston oder Philadelphia zu legen , ist 15 Jahre Zuchthaus für Helene Schwärzel (Flüchtlingsfrage , Ernährungssorgen ) gemein-
im Hauptausschuß der UN . mit 39 : 3 Stimmen
angenommen worden .

Die Demontage

BERLIN . Zur Ueberprüfung der Fortschritte
in der Zerstörung und Demontage von Rü -
stungswerken in allen vier Besatzungszonen
Deutschlands wurden Vier - Mächte - Untersu -
chungskommissionen gebildet , die ihre Arbei -
ten in etwa zehn Tagen aufnehmen werden .

Bekanntlich haben über den Grad der Aus -

merzung von Rüstungsbetrieben innerhalb der
einzelnen Zonen verschiedene Auffassungen
bestanden . Die neuen Untersuchungen sollen
deshalb wohl ein einwandfreies Bild über die
Verhältnisse in allen vier Besatzungszonen
geben .

Die Demontage des für Reparations -
zwecke vorgesehenen Materials geht weiter .
Nach Angaben der Wirtschaftsabteilung der
amerikanischen Militärregierung für Deutsch -

empfunden als sie damals , die sich auf Marie

senkte in der Kirche zu Arbouét sieben
Jahre zuvor , am Tage ihrer Firmung .

Aber die Trunkenheit , die heute von ihr

Besitz nahm , entstammte nicht ganz dem Ho -
heitsbereich der Muttergottes , die bis zu die -
ser Stunde ihre Kindheit , ihre Jugend ein -
gegrenzt hatte .

Sie stieg hinauf in ihr Zimmer , und wie
der süße Taumel ihr Herz weiter ergriffen
hielt , sank sie mit jener Einfalt , die ihr nim -
mer verloren ging , auf die Knie vor dem

kleinen Bildwerk , das ihr die ersten Tage
ihres Daseins wieder wachrief . Die Tränen
flossen ihr aufs neue bei der Erinnerung an
so viele Einzelheiten der Vergangenheit . Es
war ihr , als öffne sie irgendeinen alten Koffer
und zöge all das heraus , eines nach dem an -
dern . Sie sah Roquette - Buisson wieder , das
Vaterhaus , die Schule , Isabellas Schloß und
die Schuhe , deren sie sich einen ganzen Nach -
mittag lang geschämt , sie aber dann gern
gehabt hat , wegen der Muttergottes , die über -
haupt barfuß geht . Jetzt hörte sie in ihrem
lenzgestimmten Herzen die Geige des gelieb -
ten Vaters . Es war freilich keinerlei kostbare
Geige ; der anspruchslose , untergeordnete Be-
amte hatte mit seinem Spiel immer nur sein
etwas eintöniges Leben , zumal als Jungge -
selle , bereichern wollen .

Das Tönen drang zu Marie durch die Son -
nenstrahlen und die Bienen von ehemals , es

brach plötzlich ab mit dem Tode Michaels ; bei
ihrer Erstkommunion hob es wieder an , dann
erstarb es im Dunkeln zugleich mit seinem
sanften Spieler . Nun aber war die Weise end -
lich zu neuem Leben erweckt , schwer und süß
an diesem Maimittag , nicht gleich rührend ,
nicht gleich rein , nicht gleich weihevoll , je -
doch zitternd angeweht von einem bis dahin
unbekannten Seelentrieb .

Marie ging wieder hinunter , zum Mittag -
essen . Unterwegs , im Garten , pflückte sie eine
Rose und steckte sie vor ihr Mieder . Niemals
zuvor hatte sie das getan .

BERLIN . Der Prozeß gegen Helene Schwär -
zel , die Dr . Karl Gördeler im August 1944
denunzierte , begann am Donnerstagfrüh unter
außerordentlichem Andrang von Publikum und
Presse im Moabiter Schwurgericht . Die An -

klage lautet auf Verbrechen gegen die Mensch -
lichkeit im Sinne des Gesetzes Nr . 10 des Al -
liierten Kontrollrats in Tateinheit mit Mord .

Die Angeklagte behauptete , in großer Er -
regung gehandelt zu haben , als sie Dr . Gör -
deler in einem Gasthaus in Konradswalde er -
kannte und seinen Namen auf Veranlassung
einer Kollegin auf einen Zettel schrieb , den
sie dem am gleichen Tisch sitzenden Ober -
zahlmeister zuschob . Sie erklärte , nicht dar -
über nachgedacht zu haben , daß dies für
Gördeler das Todesurteil bedeutete .

Das Urteil lautete auf 15 Jahre Zuchthaus
und Einziehung des Vermögens zugunsten des
Allierten Kontrollrates . Der Oberstaatsanwalt
hatte lebenslänglich beantragt .

Einige Tage danach blies ein warmer , re -

genträchtiger Wind , doch das schöne Wetter
blieb beständig , und die niedere , dunkelblaue
Pyrenäenkette trat deutlicher in den Gesichts -

kreis . Marie , mit Magdalena bei einem alten
Junggesellen und einer alten Jungfer zu Be -
such geladen es waren Bruder und Schwe -

ster , die es gern sahen , wenn sich die Jugend
mitunter in ihrem Hause , nahe bei Navarreux ,
versammelte saß bei Tisch neben einem

jungen Mann , der Michael Geronce hieß . Als
sie seinen Namen nennen hörte , konnte sie

gar nicht anders als an ihr Brüderchen den -
ken , das sie , ach , so klein verloren hatte ,
ebenso blond wie dieser hier , mit Augen von

gleicher Himmelsbläue und , wäre ihm ein Ael -
terwerden beschieden gewesen , sicherlich von
nicht minder bestrickender Anmut .

Als Michael Geronce Marie ansprach , fühlte
sie eine Art von Erschauern in ihrem Herzen .

Nach dem Essen verstreute man sich im
Garten . In der Ferne donnerte es , und die
Fliederbüsche leuchteten in einem seltsamen
Glanz . Süßer Honigduft hob sich von der gro -
Ben Rasenfläche , deren Mitte für Spiele ein -
gerichtet war . Magdalena und ihre Freundin -
nen warfen einander schon die Bälle zu . Auf
dem grauen , mit goldenen Moosen überglit -
zerten Stufenbau blickten die Alten nach
dem immer noch dunkelvioletten Himmels -
rand .

Michael Geronce schritt langsam an Maries
Seite , sie hörte ihm mit einer selbstverlorenen
Zärtlichkeit zu . Er redete aber nur , wie ein
junger Mann zu einem jungen Mädchen redet .
Und ein Regenbogen stieg im Hintergrund
auf , die Büsche der veilchenblauen Schwert -
lilien , die sie bei ihrem Gehen streiften , wur -
den dunkel wie das Gebirge . Die beiden ver -
loren sich in einen schlecht gepflegten Pfad ,
der zum Gießbach hinunterführte . An seinem
Ende stand ein hundertjähriger Springbrun -
nen , von Lorbeer überdeckt . Wer mochte
einstmals in früheren Tagen diese Einsamkeit
wohl aufgesucht und hier seine Träume ge -
sponnen haben ?

Die bayerische „ Kulissenpolitik " scheint
einen bedauerlichen Grad erreicht zu haben .

Es wäre gut , wenn man sich in Bayern darauf
besinnen wollte , welche schwierigen Probleme

sam zu lösen sind . Anstatt die Nerven unnötig
durch politische Skandale zu verbrauchen ,
wäre es angebracht , mehr praktische Ar -
beit zu leisten , anstatt sich gegenseitig zu ver -
unglimpfen . Dem Ansehen der Demokratie
sind derartige politische Attacken auch nicht
gerade förderlich .

, ,Volksgemeinschaft "
Die in Legelshurst aus Kehl evakuierte

Emma Fleischmann wird vermißt . Sie hat seit
etwa 10 bis 12 Tagen ein Zimmer mit Ver -
pflegung oder Kochgelegenheit gesucht , wurde
aber wegen der Verpflegung überall abgewie -
sen . Seit einiger Zeit befaßte sie sich mit dem
Gedanken , ihrem Leben durch Ertränken im
Rhein ein Ende zu bereiten . Es ist anzuneh -
men , daß sie den gefaßten Entschluß wahr
gemacht hat .

Legelshurst ist eine der Gemeinden , die be -

reits vor 1933 ,, Hochburgen " des Nationalsozia -
lismus waren .

Michael redete , und Marie sog die Worte

dieses fünfundzwanzigjährigen Kindes in sich ;
sie hörten sich an wie der Sang eines Vogels
im Walde . Sie bewunderte ihn unverzüglich .

Als sie dann immer mit dem gleichen lang -
samen Schritt zu der weiten Grasfläche und
den Kindern zurückkamen , die rosenrot er -
hitzt , die matten Ballschläge mit ihren Ausru -
fen begleiteten , ließ Marie von ihren freimüti -
gen roten Lippen die unschuldigen Worte
fallen : „ Magdalena , Peter und ich hatten ein
ganz junges Brüderchen , das starb , es hieß
wie Sie : Michael . "

Kaum war er von ihr gegangen , um sich
einer Gruppe von Freunden beizugesellen , da
setzte auch schon dröhnend der Hagel ein . Er
fiel dünn und übergoß mit seinem Widerschein
die Apfelbäume im bebenden Blütengarten .
Die spielenden Paare und die Zuschauer flüch -
teten mit den andern , die auf den Stufen ver -
blieben waren , in das große Empfangszimmer .

Dort drin , wie sehr war Marie süß betrof -
fen , spielte Michael Geronce auf der Geige .
Um den Augenblick ungestört zu genießen ,
sonderte sie sich ab in das Zwielicht , das an
einem der großen Fenster durch das Sieb
eines alten geblümten Vorhangstoffes hin -
durchdrang , und fühlte ihre Seele wie eine
Quelle in sanfter Kristallwoge überfließen .
Draußen verzog sich das Gewitter , man ver -
nahm es kaum noch . Sie schloß die Augen .

So hatte Vater die armselige Stube mit
Zauber erfüllt ; so hatte er vor dem Schloß -
herrn von Roquette - Buisson gespielt , worauf
sie so stolz gewesen war , damals als ganz
kleines Mädchen mit ihren vom Dorfschuster
angefertigten Schuhen ; so hatte er , lange nach
Michaels Tode , am Tag ihrer Erstkommunion ,
wieder nach dem dunkel - und lichtschillern -

den Bogen gegriffen ; dann war ein langes
Schweigen um das Grab des armen Steuerein -
nehmers entstanden , ein Schweigen , das , wie
Marie glaubte , nunmehr für immer andauern
mußte . Jedoch heute entströmte viel , viel jün -
geren Händen der göttliche Wohlklang aufs

( Wird fortgesetzt )neue .
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19 . November 1946
SCHWABISCHES TAGBLATT

Ein neuer Sender des Südwestfunks
Gouverneur Widmer bei der Eröffnung des Senders Sigmaringen

Durch die Kriegsereignisse sind sämtliche Funkhäusermit ihren technischen Installationen in der französischenZone restlos zerstört worden . Sie mußten deshalb , eben -
so wie die Sender und Leitungen , die von der Post be -treut werden , völlig neu aufgebaut werden . Der Süd -
westfunk ist also eine Neugründung , die nur unter größ -ten Schwierigkeiten und nur dank der Unterstützung der
Besatzungsmacht durchzuführen war . Im Zuge der stän -digen Bemühungen , einen noch größeren Hörerkreis zu
erfassen und seine Leistungsstärke der der Großsenderanderer Zonen anzupassen , wurde neben anderen auchder Sender Sigmaringen errichtet , der das gesamteBodenseegebiet und Südwürttemberg bestreichen soll . Erarbeitet auf Welle 1240 kHz oder 241,5 m . Die Arbeiten
an diesem neuen Sender sind nun soweit gediehen , daß
er am vergangenen Freitag seiner Bestimmung übergebenwerden konnte .

ter ihnen Landesdirektor für Arbeit , Moser , der die
Festansprache hielt .

Gouverneur Widmer hatte sich an der Spitze meh -rerer hoher Vertreter der Militärregierung zu diesem
feierlichen Akt im neu errichteten Sendehaus eingefun -den . In seiner Begleitung befand sich General Arnaud ,der in Vertretung von General Laffon erschienen war .Ferner sah man Captain Tyler . den Chef von RadioStuttgart und den Programmleiter des Stuttgarter Senders ,Hannen , als Gäste aus der amerikanischen Zone , so -wie den Stadtkommandanten von Sigmaringen , Cheva -lier . Von deutscher Seite waren erschienen : der Präsi -dent der Postdirektion Rastatt , Gerwig , der Präsidentder Postdirektion Tübingen , Hofer , Friedrich Bi -schoff , der Intendant des Südwestfunks , der General -direktor des Südwestfunks , Schneider - Hasseltund mehrere Herren des Tübinger Staatssekretariats , un -

Das geht alle an
Buß - und Bettag kein Feiertag

Wie wir vom Direktorialamt des Staatssekretariats er -
fahren , ist der Buß - und Bettag in diesem Jahr ein Ar -beitstag .

Arbeitszeit der staatlichen Behörden
Die Dienststunden der staatlichen Behörden für das

Winterhalbjahr 1946/47 (15. November 1946 bis 31. März
1947 ) wurden wie folgt festgesetzt : Montag bis Freitagvon 8 bis 12 Uhr und von 13. 30 bis 18 Uhr , Samstag von8 bis 13 Uhr .

Geldverkehr der Bischöflichen Kanzlei
Die Zonenabgrenzung hat die Bischöfliche Kanzlei ver -

anlaßt , ein zweites Postscheckkonto mit dem Sitz in Stutt -
gart zu eröffnen . Ueberweisungen von Konto zu Konto
und auch Posteinzahlungen sind möglich , vor allem ausder amerikanischen Zone : 1. an Bischöfliche Kanzlei Rot -
tenburg a . N. , Zahlstelle Stuttgart , Immenhoferstr . 6 ,
Postscheckkonto Stuttgart Nr . 6483, aus beiden Zonen ; 2 .an Bischöfliche Kanzlei Rottenburg a . N. , Postscheckkonto
Stuttgart Nr . 5341 ; 3. an Bischöfliche Kanzlei in Rotten -
burg a . N. , Girokonto Nr . 160 bei der Sparkasse Rotten -burg a . N.

Rückkehr der Berliner Kinder
Im französisch besetzten Gebiet Württembergs und Ho-henzollerns befinden sich zurzeit noch 2628 Kinder aus

dem französischen Sektor Berlins zur Erholung . Diese
Kinder werden jetzt nach einer siebenmonatlichen Erho -
lungszeit mit einem Kindertransport in ihre Heimat zu -
rückgeführt . Der am 18. März 1946 hier eingetroffene
Kindertransport aus Berlin verließ am 11. November 1946
mit 430 Kindern aus den Kreisen Biberach und Wangen
das französisch besetzte Gebiet und bringt die Kinderwieder zu ihren Eltern zurück . Dieser Zug fährt alle14 Tage im Pendelverkehr zwischen Berlin und Südwürt -
temberg , bis die restlichen 2198 Kinder aus den anderen
Landkreisen heimgekehrt sind . Die Landratsämter wer -den von Abfahrt des Kindertransportzuges durch
den Landeskommissar für das Flüchtlingswesen rechtzei -tig unterrichtet .

Der Zentralausschuß für Ernährung

zu

Mit Arrête Nr . 41 vom 15. Februar 1946 hat der Ge-
neraladministrateur für das Militärgouvernement derfranzösischen Zone den deutschen Zentralausschuß für
die Ernährungswirtschaft in der französischen Zone an -
geordnet . Dementsprechend ist der Zentralausschuß für
Ernährung die einzige deutsche Dienststelle für die
französische Besatzungszone , die offiziell anerkannt ist ,alle Ernährungsfragen der französischen Zone
steuern . In der letzten Zeit häufen sich die Pressever -
öffentlichungen mit Angaben der Firmenbezeichnung
, ,Zentralausschuß " , ohne daß diese Veröffentlichungenvom Zentralausschuß stammen . Der Zentralausschuß sieht
sich veranlaßt , darauf hinzuweisen , daß Presseveröffent -
lichungen seiner Dienststelle voll verantwortlich
ihm gezeichnet sind und alle Veröffentlichungen mit der
Bezeichnung ,, Zentralausschuß für Ernährung in der
französischen Zone " ohne seine verantwortliche Gegen -
zeichnung nicht von seiner Dienststelle stammen . Fer -
ner sind , wenn Presseveröffentlichungen des Zentral -
ausschusses erfolgen , diese durch die Militärregierung
genehmigt .

Wie wird das Wetter ?

von

Aussichten bis Donnerstag , 21. November , abends : Recht
mild , zeitweise stark bewölkt und Regen . Dazwischen
vorübergehende Aufheiterungen , zeitweise auffrischendeSüdwest - bis Westwinde .

Radio Stuttgart sendet :

-

Mittwoch , 20 . November : 8. 20 Haus und
Heim ; 9. 00 Schulfunk Hörspiel : Walter Rathenau ; 13. 30
Kleine Plauderei ; 18. 15 Blick in die Welt : Erziehung der
Jugend in England und Amerika ; 19. 00 Sport gestern
und heute ; 19. 15 Echo aus Baden ; 20. 30 Parteien sprechen
zur Wahl : KPD ., CDU .; 21. 00 Hörspiel .

Donnerstag , 21. November : 9. 00 Schulfunk :
Naturgeschichte ; 12. 00 Landfunk mit Volksmusik ; 13. 30
Radio Stuttgarts Funkwerbung ; 18. 00 Streiflichter der
Zeit ; 19. 00 Probleme der Gegenwart ; 19. 30 Englisch für
Erwachsene ; 20. 00 Zur guten Unterhaltung ; 20. 30 Parteien
sprechen zur Wahl : SPD . , DVP ; 21. 00 Radio Stuttgart
Forum ; 22. 15 Studiokonzert .

-
Freitag , 22 . November : 8. 20 Haus und Heim ;

9. 00 Schulfunk Ein Märchen ; 17. 45 Aus der Weltlitera -
tur ; 18. 15 , , Von Amts wegen " Das Landwirtschaftsamt ;
19. 00 Sport vom Wochenende ; 19. 15 Parteien diskutieren ;
20. 00 Was jeder gern hört ; 20. 30 Parteien sprechen zur
Wahl : CDU . , KPD .; 21. 00 Zum Feierabend ; 22. 15 Abend -
konzert .

Programm des Südwestfunks
Mittwoch , 20. November : 11. 00 Morgenfeier ;

11. 45 Religiöse Musik ; 14. 00 Wir jungen Menschen ; 15. 00
Bücherschau ; 15. 30 Musik für Cembalo , Sopran und Flöte ;
16. 30 Theodor Fontane : ,, Von der Weisheit des Alters " ;
17. 00 Oratorien ; 18. 15 Sinfonie Nr . 6 (Pathétique ) von
Tschaikowsky ; 19. 00 Christian Hartlich : Von der Unver -
gänglichkeit ethischer Werte ; 20. 15 ,, Das Prisma " .

Donnerstag , 21 . November : 7. 50 Familien -
funk : Der Tierarzt spricht ; 19. 15 Kurt Abold : Voltaire
Aufklärung und Toleranz ; 20. 15 Sie wünschen wir spie -
len !; 21. 00 ,, Der Onkel Doktor hat gesagt . . . " ; 22. 25
Franz Taut : Beelzebub am Rio Seco ; 22. 45 ,, Tanzende
Tasten " .

-

Freitag , 22 . November : 19. 15 Kritik der Zeit :
Alfred Doeblin ; 21. 30 Johann Peter Hebel : seine schönste
Anekdote .

Samstag , 23 . November : 19. 15 das aktuelle
Thema ; 20. 15 ,, Teerevue " ; 21. 30 Noel Coward als Kom-
ponist ; 22. 15 Der SWF . bittet zum Tanz .
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Nachdem sich die Gäste versammelt hatten , ergriff Lan -desdirektor Moser das Wort . In seiner Ansprachedankte er zunächst der großzügigen Unterstützung derMilitärregierung , der allein es zu verdanken sei , wennnun der Sender Sigmaringen als sechster in der franzö -sisch besetzten Zone seine Tätigkeit aufnehmen könne .,Was hier im Lande niemand " , so sagte er ,, , selbst nichtder kühnste Optimist , vor Jahresfrist sich hätte träumenlassen , ist heute Wirklichkeit geworden ; Sigmaringensendet !" In seinen weiteren Ausführungen , die sich mitder schweren Aufgabe des Rundfunks in unserer Zeit be -faßten , sagte Landesdirektor Moser : ,,Nur ungeschminkte ,nackte , volle Wahrheit in allem , mag sie auch oft noch sobitter sein , kann und wird das Vertrauen , den Glauben
an Wahrheit und Ehrlichkeit wiederherstellen , Denn wir

brauchen dieses Vertrauen , das mit eine der Hauptvoraus -
setzungen und die Grundlage ist für jeden echten Auf -
bau , für treue , wenn auch noch so entsagungsvolle Mit -
arbeit , in und für die Gemeinschaft . Die klare Erkennt -
nis der furchtbaren politischen Irrwege der Vergangen -
heit gilt es zu wecken und zu vertiefen . Nur aus dieser
Erkenntnis heraus kann die sittliche Ein - und Umkehr ,
die Aechtung aller Macht - und Gewaltpolitik erfolgen ."

Durch eigenhändiges Herumlegen , eines die Apparatur
auslösenden Knopfes schaltete General Widmer den
Sender ein , der nun zunächst mit einer Kapazität von
5 Kilowatt auf Gleichwelle mit Freiburg . laufen wird .
Versuchssendungen lassen nach Abhörergebnissen aus Ber -
lin , Aachen , Hamburg und Innsbruck eine sehr zufrieden -
stellende Leistung erwarten . Die Hörer aus der franzö -
sischen Zone werden gebeten , auch ihre Erfahrungen beimAbhören des neuen Senders nach Sigmaringen mitzu -
teilen , um dadurch die Möglichkeit zu geben , immer wei -
ter an der Verbesserung des Sendenetzes zu arbeiten ,das sich zwar heute noch in einem Aus- und Aufbau -
stadium befindet , aber bereits gute Ansatzpunkte für denEndaufbau aufweist .

Umschau im Landé
Das Ergebnis der Volkszählung in der franz . Zone

Baden - Baden . Nach der kürzlich erfolgten Volks -
zählung ergibt sich für die französische Besatzungszone
Deutschlands folgende Bevölkerungsverteilung : Insgesamt
5 877 338 Menschen , davon 2 586 652 Männer und 3 290 686
Frauen . Baden : 1 181 925 Menschen , davon 511 400 Män-
ner und 670 417 Frauen . Württemberg : 1 108 454 Men-
schen , davon 483 381 Männer und 625 073 Frauen , Saar -
gebiet : 874 450 Menschen , davon 395 258 Männer und
479 392 Frauen . Hessen -Pfalz : 1 302 027 Menschen , davon
572 866 Männer und 729 161 Frauen . Rheinland -Hessen -
Nassau : 1 410 482 Menschen , davon 623 739 Männer und
786 743 Frauen .

Juristentagung der franz . Zone in Neustadt

unter

Neustadt . Am 12. und 13. November fand in Neu -
stadt a . d . Haardt eine Tagung der deutschen Justizver -
waltung aller Länder der französischen Zone
Vorsitz von Präsidialdirektor Dr . Ritterspacher
statt . Auf der Tagung standen eine Reihe schwebender
gesetzgebender Arbeiten sowohl auf dem eigentlichen
Gebiet der Justiz als auch auf solchen Rechtsgebieten ,
an denen die Justiz maßgeblich beteiligt ist , zur Er -örterung . Unter anderem wurde auch das Problem der
Entnazifizierung unter Berücksichtigung der RichtlinienNr . 38 des Kontrollrates erörtert . Weiterhin wurden
im Austausch der gegenseitigen Erfahrungen zahlreiche
Zweifelsfragen , die bei der praktischen Arbeit der deut -
schen Justizbehörden und in ihrer Zusammenarbeit mit
den Dienststellen der Militärregierung aufgetreten wa -
ren , einer Lösung zugeführt .

SPD . - Landessekretariat umgezogen
Das Landessekretariat der SPD . in Tübingen ist um-

gezogen . Neue Adresse : Tübingen , Christophstraße 2 .

Stuttgart . Walter Kazmarek , der im Verlauf von
Nachforschungen über eine nicht genehmigte Organi -
sation festgenommen worden war , ist wegen Einberufung
und Besuch einer nicht genehmigten öffentlichen Ver -
sammlung , Anwendung feindlicher und respektloser Re-
densarten und Vergehen zum Nachteil der Interessen der
USA . zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt worden

Ebersbach , Kr . Göppingen . Auf der Landstraßenach Reichenbach kam es zu einem schweren Zusammen -
stoß zwischen zwei Kraftwagen , bei dem zwei Männer
getötet und das eine Fahrzeug total zerstört wurden .

Geislingen . Kurz vor dem Bahnhof Kuchen stürzte
eine Reisende aus dem in Richtung Stuttgart fahrenden
Zug und kam unter die Räder . Sie war sofort tot .

Sigmaringen . In Anwesenheit des Kontrolloffiziers
für das Treibstoffwesen von Baden -Baden , fand hier eine
Sitzung der Treibstoffsachbearbeiter statt . Es solle eine
einheitliche Treibstoffbewirtschaftung in der ganzen Zone

Fußball

VfB Stuttgart
furt 05 -

-

angestrebt werden . Mit Kürzungen der Treibstoffzutei -lungen muß gerechnet werden .
Wangen . Der Holzbauverband Württemberg -Süd ,

der seinen Sitz in Wangen hat , hielt eine Versamm -lung , bei der Hubert Sohler wiederum als Verbands -
präsident gewählt wurde .

Friedrichshafen . In einer Entschließung wen -det sich das Gewerkschaftskartell im Verein mit den
Betriebsräten gegen anonyme Drohbriefe , die an dasArbeitsamt gerichtet wurden und die zeitlich mit der
Heranziehung belasteter Nazis und arbeitsscheuer Ele -
mente zusammenfielen . Es werden sofortige Maßnah -
men zur Aufklärung dieser Erpressungsversuche gefor -dert .

Konstanz . Die Grenzpolizei konnte wieder eine An -zahl schwarze Grenzgänger festnehmen , die unerlaubt aufSchweizer Gebiet übertreten wollten . Einer von ihnen ,der mit Einbrecherwerkzeugen ausgerüstet war , setztetrotz Anruf seine Flucht fort und wurde schwer ange -schossen .
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Zwei Zeitungen in Stuttgart
Seit 12. November d . J. hat Stuttgart zwei Zeitungen .

Neben der , , Stuttgarter Zeitung " erscheinen jetzt auch
die ,, Stuttgarter Nachrichten " . Ihre Lizenzträger sind
Konsul Henry Bernhard , Dr. Otto Färber und Erwin
Schöttle ; Chefredakteur ist Anton Frey , Verlagsleiter
Walter Gebauer . Wie die beiden Stuttgarter Zeitungen
bekanntgeben , müssen sie sich in das vorhandene Pa -
pierkontingent teilen , so daß jede Zeitung in einer Auf -
lage von etwa 140 000 Exemplaren erscheint . Beide Blät -
ter sind nicht an eine Partei gebunden ; in der typo -
graphischen Aufmachung weichen die beiden Blätter in -
sofern voneinander ab , als die ,, Nachrichten " fünfspal -
tig erscheinen , die ,,Stuttgarter Zeitung " dagegen vier -
spaltig . In den programmatischen Ausführungen der ein -
zelnen Autoren setzen sich die ,, Stuttgarter Nachrich -
ten " in ihrer ersten Ausgabe ein für Recht , Frei -
heit und Kultur . Interessant sind die Ausführun -
gen von Dr . Färber und Dr. Fritz Eberhard , sowie die
sehr nett bebilderte Stadtseite mit der ,, Kleinen Land -
chronik " . Wir wünschen dem neuen Blatt von Herzen
Glück und freuen uns über diese Bereicherung des
Pressewesens unserer schwäbischen Heimat . Der erste
Lizenzträger der ,, Stuttgarter Nachrichten " , Konsul
Bernhard , war ursprünglich Mitherausgeber der ,,Stutt -
garter Zeitung " , deren heutige Lizenzträger Josef Eberle ,
Dr. Erich Schairer und Franz Karl Maier sind . Dr . Schai -
rer wiederum ging vom ,, Schwäbischen Tagblatt " zur
,,Stuttgarter Zeitung " und wir haben ihn mit großem
Bedauern von uns scheiden sehen . Aber er hat vor
1933 fast zwei Jahrzehnte journalistisch in Stuttgart ge -
wirkt und wollte deshalb nach Stuttgart zurückkehren .
Wir betrachten ihn aber dessen ungeachtet nach wie
vor als zu uns gehörig und unsere Leser werden
ihn auch in Zukunft immer wieder unter unseren Mit -
arbeitern finden , sei es im Leitartikel der ersten Seite ,
sei es an anderer Selle unseres Blattes . Während seiner
Zugehörigkeit zu unserer Zeitung hat Dr . Erich Schairer
entscheidend daran mitgewirkt , das Gesicht des , ,Schwä -
bischen Tagblatts " zu formen . Dafür sind wir ihm
immer zu Dank verpflichtet . Mit Interesse verfolgen wir
nun , ebenso wie die Stuttgarter Leser , den Wettbewerb
der beiden von unseren Freunden gestalteten Blätter ,

jede an ihrem Platzdem Neuaufbau unserer
Heimat im Geiste echter Demokratie und sozialer Ver -
antwortung dienen wollen . W. H. H.

die

Das Vernichtungslager Bisingen
Bisingen . Das Konzentrationslager zu Bisingen , amFuße der Hohenzollernburg gelegen , bestand nur etwa8 Monate . In dieser Zeit entwickelte es sich zu einem der

schlimmsten Vernichtungslager Deutschlands . Von den 2500dort untergebrachten Häftlingen wurden rund 1500 durch
Mißhandlung , Hunger und Krankheit vernichtet . Der Lei -
ter des Lagers war ein Hauptscharführer namens Pauli .Sein Vertreter hieß Irmentraut . Beide standen unter dem
Befehl des berüchtigten Hauptsturmführers Hoffmann .Das Lager bestand aus einer großen feuchten Wiese . Ein
Stacheldrahtzaun umgab den Platz . Die Häftlinge , dievon den Großlagern Sachsenhausen , Dachau , Buchenwaldoder Auschwitz nach Bisingen deportiert worden waren ,mußten zunächst in Zelten auf der feuchten Wiese kam -
pieren . Später wurden sie in Baracken , oder richtiger , inmangelhaften Pferdestellen untergebracht . In einer deracht Baracken befand sich die Küche für Häftlinge undSS . -Männer . Alles lebenswichtige , was dem Häftling zu -stand , wurde in diese Küche geliefert , wanderte aberin die Töpfe der SS . -Mannschaft . Mancher , der es ver -standen hatte , irgend einen kleinen Wertgegenstand indas Lager zu schmuggeln , verschacherte diesen gegen einStückchen Brot oder gegen einen Liter Suppe , nur umdem Verhungern zu entgehen .

Jeder Häftling , der noch auf den Beinen stehen konnte ,mußte arbeiten . Der größte Teil der Lagerinsassen hatte
die Aufgabe , in einigen Gebieten , die sich in der Nähedes Lagers befanden , Schiefer zu brechen , um aus dem
Schieferbruch Oel zu gewinnen . Die Arbeit war sehrschwer und streng überwacht . Wenn einer bei der Arbeitvor Schwäche , Hunger und Elend zusammenbrach , prü -gelte man auf ihn ein , bis er dem Tode nahe war . Damit
nicht genug . Ein solcher Schwächling hatte keine Daseins -

Der Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

Waldhof Mannheim 2:1; FC . Schwein -
Stuttgarter Kickers 1:1; Ulm 46 - FC . Bam-

berg 2 :1; SpVgg . Fürth - Victoria Aschaffenburg 4 :1; Bay-ern München - BC. Augsburg 5:1; FSV . Frankfurtnix Karlsruhe 2 :0; Schwaben Augsburg VfL . Neckarau-

Phö-

5 :2; Karlsruher SV. I. FC . Nürnberg 0: 1; VfR . Manh -heim - 1860 München 1:2; Offenbacher Kickers Eintracht
Frankfurt 1: I .

-

St. Pauli Schalke 04 1:0. Vor 35 000 Zuschauern , wasein Rekordbesuch für Hamburg darstellt , schlug St. Pauli ,das erst vor acht Tagen den Hamburger Sportverein abfer -tigte , nun auch Schalke 04. Das Spiel war sehr interessantund bot manch wunderbare Situation . Die Zuschauer stan -den so dicht gedrängt , daß sie ein bis zwei Meter noch dasSpielfeld belagerten , so daß Eckbälle nur auf einer Seite ge-schossen werden konnten .

Südwürttembergische Landesliga
Gruppe Nord . Hechingen Tübingen 2 :1; ReutlingenPfullingen 3:0. Sämtliche anderen Spiele sind ausgefallen .

Nordwürttembergische Landesliga
Neckargartach 6 :1; Münster

Aalen 3 :4; Böckingen FSV . Ulm 1:0;Untertürkheim 1:2.

Göppingen
0 :6; Eßlingen
Stuttgarter SC.

-
-

Kreis Freudenstadt

-
- Kirchheim

-In Freundschaftsspielen trennten sich Freudenstadt I
Herzogsweiler I 9 :0; Freudenstadt II - Herzogsweiler II6 :2. Die Verbandsspiele waren ausgefallen .

-
Kreis Calw

Neubulach I Calw I 1 :5 (0:2) . Entgegen unserer Vor -hersage nahm Calw die Neubulacher Hürde ziemlich sicher
und gewann in beachtlicher Form und den gezeigten Lei -stungen entsprechend in dieser Höhe verdient . Besonders inder zweiten Halbzeit wurde bester Fußball gezeigt . Erfolg -reichster Torschütze der Calwer war der Mittelstürmer , dervier Tore schießen konnte . Neubulachs bester Mann war derTorhüter , der an der Niederlage auch nichts ändern konnte

und sehr schöne Paraden zeigte . Calw ist somit die einzigeungeschlagene Mannschaft der A- Klasse mit fünf Spielen ,21 :6 Toren und 10:0 Punkten .
Neubulach II - Calw II 1:2.

-Gültlingen Simmersheim 0:2 (0:2) .
Deckenpfronn Oberkolbach 2:4 (2:1).
Bei den Spielen der B-Klasse errang der TabellenersteOberkolbach einen weiteren Sieg und festigte damit seinePosition . Auch Simmersheim blieb in Gültlingen erfolgreichund arbeitete sich dadurch auf den ersten Tabellenplatz vor .

Unterkreis Nagold
Nagold I Wildberg I 1: 1; Altenstaig I2 :1; Haitersbach Oberschwandorf 1:3.

-

-
- Emmingen I

Unterkreis Neuenbürg
Feldrennach Herrenalb 6 :0 (1:0) . Feldrennach hatte anseinem spielfreien Sonntag Herrenalb zu Gast . Bei sehr star -kem Nebel und ungünstigen Bodenverhältnissen wollte sichkein glückliches Spiel entwickeln . Herrenalb hat mit über -aus flinkem Sturm überascht , verpaßte aber die Torchancen .Erst in der zweiten Halbzeit , in der Feldrennach den Geg-ner in seine Spielhälfte gedrängt hatte , kam es nacheinanderzu den Treffern .

-
-Feldrennach II Herrenalb II 8:0; Ottenhausen Wald -rennach 4 :2; Arnbach Schwan 2 :2; Wildbad - Gräfen -hausen 1:2; Neuenbürg Conweiler 3:2; EngelsbrandCalmbach 2 :2.

Handball

-

Südwürttembergische Landesklasse

-

Tuttlingen I Freudenstadt I 6 :9 (4 :5) . Das mit Span -nung erwartete Spiel der beiden ungeschlagenen Tabellenfüh -rer endete vor zirka 1500 Zuschauern mit einem verdienten
Sieg der Gäste . Wohl war das Spiel bis zum Schlußpfifffast ausgeglichen , doch zeigten die Gäste die produktivereSpielweise . Nach dem Führungstreffer der Schwarzwälder wa-ren die Gastgeber mit 4 :2 in Führung gegangen . Freuden -stadt konnte durch schönes Zusammenspiel drei Tore ein -werfen . So wurden mit 4 :5 Toren die Seiten gewechselt .Nach Wiederanspiel verteiltes Feldspiel . Freudenstadt gelangder sechste Treffer , aber Tuttlingen gab das Spiel noch nicht

Wir treiben weiterhin Sport
X Augenblicklich bereitet der Sport da und dort großeKopfschmerzen . Das heißt zwar nicht , daß man grundsätz -lich die Bedeutung und Wichtigkeit des Sportes für die Ge-sunderhaltung des Körpers nicht erkennen und bejahenwürde . Aber man glaubt den Sport mit der heutigen Er -nährungslage nicht mehr in Einklang bringen zu können . Sohat Prof . Dr. Bennhold , der Direktor der Midizinischen Kli -

nik in Tübingen bei der letzten Sitzung des Landesernäh -
rungsausschusses die Einstellung des Sportbetriebes gefordertund dabei volle Zustimmung bei den Ausschußmitgliedernerhalten .

Das ist Grund genug , sich mit der Frage , ob weiterhinSport betrieben werden soll , zu beschäftigen . Wir sind derMeinung , daß dieses Thema nicht diese Würdigung erfahrenhat , die es eigentlich verdient . Zugegeben , die Gründe , dieProf . Dr. Bennhold ins Feld führte , sind schwerwiegend .Sein Bericht über die Gesundheitslage in Verbindung mitder Ernährungsfrage ist das Ergebnis eines überaus erfah -rungsreichen und verantwortlichen Fachmannes . Eines aberist dabei vergessen worden , daß die schwierige Ernährungs -lage im Sportleben von den verantwortlichen Männern be-reits einkalkuliert wurde . Wir haben ja heute , nicht ausorganisatorischen Gründen , bei weitem nicht diese Breiten -
arbeit , die wir vom Sport aus früheren Jahren gewohnt sind .Die Leistungen auf sämtlichen Gebieten der Leibesübungenliegen in aller erster Linie infolge der schlechten Ernährungs -lage weit hinter denen der Vorkriegsjahre . Das haben dieLeichtathletikmeisterschaften in Frankfurt sehr eindeutig be-wiesen und die jeden Sonntag stattfindenden sportlichen Ver -anstaltungen bestätigen es erneut . Die Zahl der Aktiven ist

vor allem in den Städten wesentlich geringer und eine Reihevon Sportarten wurde bis heute nur in bescheidenemganzMaße betrieben , weil wiederum die Ernährung eine inten -sivere Aktivität nicht zuläßt . Wenn trotzdem heute da und
dort der Sport als gewisser Gradmesser unserer Ernährunggilt , also etwa gesagt wird : so lange noch so viel Sport

betrieben wird , kann es um die Ernährung nicht schlechtbestellt sein , dann spricht das sehr eindeutig für eine Un-kenntnis der früheren sportlichen Leistungen in Deutschland .Ein solch wertloser Vergleich kann deshalb nicht maßgebendfür die Zukunft des deutschen Sportes sein .
Richtig dagegen ist , daß sich die Jugend und sporttrei -bende Bevölkerung , ganz besonders in Deutschland , schnellerals erwartet nach den furchtbaren Erlebnissen des Kriegeswieder im Sport zusammengefunden hat . Hier bei den Lei-besübungen erleben die Sportbegeisterten Freiheit , Selbst -gestaltung und soziale Gemeinschaft . Hier ist man für we-nige Stunden des Tages restlos glücklich . Es gibt kein Gebietunseres sozialen Kulturlebens , an welchem alle junge Men-schen solchen Anteil nehmen wie am Sport , ob sie nun sel -ber hervorragend aktiv dabei sind oder nur als Zuschauer

mitwirken . Diese Sportfreudigkeit kann uns Vertrauen fürdie innere Gesundung unseres Volkes geben . Die äußerenLebensverhältnisse werden noch für lange Zeit so drückendsein , daß zunächst mit international hochwertigen Leistungenim deutschen Sport nicht gerechnet werden kann . Aber trotzdieses Umstandes darf nicht verkannt werden , daß geradedurch die Sportler , wenn es ihnen gelingt , den Anschluß anden internationalen Sport zu gewinnen , wir alle auch wie -der in bester Weise eine Möglichkeit haben , die Achtung derWelt zu gewinnen . Der Sport war nach dem ersten Welt -krieg Brückenbauer und , wenn nicht alle Vorzeichen trügen ,ist er es auch heute wieder . Der Sport kann demnach hel -fen , die Vergangenheit zu überwinden und den Weg in dieZukunft zu finden .
Freiwillig stellen sich die Sportler in den verschie -densten Sparten dafür zur Verfügung . Diese Freiwilligkeitdarf mit Rücksicht auf die große , aber leider nicht überallbeachtete Bedeutung nicht geschmälert werden . Deshalb trei -ben wir , soweit es unsere Gesundheit noch zuläßt , weiterhinSport . Wir tun es nicht nur uns , sondern der großen All -gemeinheit zuliebe . A. Schwenger

berechtigung mehr , weshalb er schnellstens ins Lager ge-bracht wurde und hier in die gefährlichste Baracke , in
die Vernichtungsbaracke kam . Jeder Häftling von Bisin -
gen trug einen zerlumpten , zebragestreiften Häftlingsan -
zug , eine ebensolche Mütze und ein paar schlechte Holz -
schuhe . Wäsche trugen nur ganz wenige . Die meisten
waren abgemagert bis aufs Skelett und schwankten vor
Schwäche . Das Revier sollte eine Art Lazarett sein . Aber
auch die Revierbaracke war verseucht und brachte den
meisten ihrer Insassen den Tod . Einige Häftlinge , die ge -
flüchtet und später wieder ergriffen worden waren , wur -
den im Lager gehängt , andere wurden auf dem Wege
zum Lager erschossen .

Zum Lager gehörte auch eine Entlausungsanstalt . Diese
Anstalt lag fünf Minuten vom Lager entfernt . Hier
wurden angeblich die Kleider der Häftlinge entlaust
und entkeimt . In Wirklichkeit wurden hier die Bazil -
len gezüchtet . Die Kleider , die aus diesem Hause her -
auskamen , waren noch immer von Läusen erfüllt , und
diese Läuse waren die Träger des Fleckfiebers . Die mei -
sten Häftlinge , die in dieser Anstalt arbeiten mußten ,
erlagen dem Fleckfieber oder anderen Krankheiten . Die
Toten wurden nackt in schmutzige Leichenkisten ge-
preßt . Zuweilen waren acht Leichen darin , so daß kaum
der Deckel zuging . Die Leichen wurden dann hinter den
Flugplatz gefahren und in ein dürftiges Massengrab
versenkt . An manchen Tagen wurden fünfzig bis acht -
zig Menschen vernichtet . Der Hauptsturmführer Hoff -
mann , sein Vertreter , der Unterscharführer Krut , der
Hauptscharführer Pauli , dessen Vertreter der Scharfüh -
rer Irmentraut und viele andere SS .-Leute dieses La -
gers , sind die Schuldigen . Sie haben die Vernichtung
jener 1500 Menschen verwirklicht .

I

verloren . Als er fünf Minuten vor Schluß 6 :7 stand , war esder einheimischen Elf nicht vergönnt , den Ausgleich zu er-zielen . Durch Fehler der Hintermannschaft gelangen . denGästen zwei weitere Treffer .

-

-
-

Tuttlingen II Freudenstadt II 8:8.
Rottweil Schwenningen 8:7; Rietheim Schramberg

ausgefallen .
Gruppe Alb : Tübingen Unterhausen 5: 5; TailfingenReutlingen 10:7; Ebingen Urach 5:9.

Nordwürttembergische Landesklasse
-Stuttgarter Kickers Zuffenhausen 4 :1; T -SpV . Eßlingen

Altenstadt 5:8; Asperg Oẞweil 3: 11 ; Uhingen Tur -
nerschaft Göppingen 2 :3; Frischauf Göppingenheim 6:4.

Badische Landesklasse

Holz -

Waldhof Mannheim Weinheim 7 :0; VfL . Neckarau
Ketsch 8:6. Damit führt Waldhof immer noch dicht gefolgtvon Neckarau die Tabelle an .

Kreis Calw
Calw I - Baiersbronn I 8 :7 (3:4) . Eine erfreulich große

Sportgemeinde war Zeuge eines sehr schnellen und abwechs -
lungsreichen Handballspieles , das Calw knapp gewinnenkonnte . Die sehr sympatischen Baiersbronner Gäste habenviel dazugelernt und setzten besonders in der ersten Halb -
zeit den Calwern sehr zu , die etwas zerfahren spielten und
grobe Verteidigungsfehler machten .

Calw II Baiersbronn II 11 :2. Calws Elf war in großerFahrt und bombardierte den kleinen Baiersbronner Torhüter
mit erfreulichem Eifer , so daß er annähernd ein dutzend -
mal hinter sich greifen mußte . Die Baiersbronner II -Elf warrecht fleißig , konnte sich auf dem großen Calwer Platz abernicht zusammenfinden .

Nagold I - Ebhausen I 4 :8 (3 :4) . Zu diesem wichtigenTreffen hatten beide Vereine ihre besten Vertretungen ge-
stellt . Die Erwartungen auf ein gutes Spiel wurden dannauch erfüllt . Beide Mannschaften legten ein flottes , ritter -liches Spiel hin , das eine große Sportgemeinde begeisterte .Daß dem Nagolder Sturm nicht mehr Erfolge gelangen , hatteseinen Grund darin , daß der beste Mann in dieser Reihe bei
seinen Nebenleuten zu wenig Unterstützung fand . Dem-
gegenüber war es schwer , den Ebhausener Sturm zu halten .
weil jeder der fünf Stürmer sich am Toreschießen beteiligte .

Nagold II Ebhausen II 5: 3.

Boxen

-

von
Bei den Kämpfen um die württembergische Mannschafts -meisterschaft schlug Neckarsulm die 1. Mannschaft

Stuttgart -Prag 10:6. Damit hat Neckarsulm doch noch die
Möglichkeit , württembergischer Meister zu werden .

Ludwigsburg gewann gegen Germania Stuttgart 10:6, undReichsbahn Stuttgart siegte gegen Böblingen 10 :0.
In Berlin kämpften Schöffers und Tietsch um die deutsche

Berufsboxmeisterschaft im Fliegengewicht . Schöffers gewannnach Punkten .
Der Weltergewichtsmeister Hans Heppner errang in Frank -furt gegen den Duisburger Franz nur einen knappen Punkte -sieg .
Die Mailänder Staffel der Amateurboxer übertraf in Zü-

rich alle Erwartungen und schlug den Boxklub Zürich mit11:6 Punkten .

Schwerathletik
-Im Ringen gewann Bamberg Mannheim 7 :0, und derSV. München -Ost gegen den Reichenhaller Athletikklubebenfalls 7 :0.

Wintersport
Südwürttembergische Skimeisterschaften in Isny

Auf einer Tagung der Vereinsvorstände und Sportwartedes Kreises Wangen wurde festgelegt , daß voraussichtlich imJanuar nächsten Jahres in Isny die Skimeisterschaften für dasgesamte französisch besetzte Gebiet Württembergs abgehaltenwerden . In einem Rückblick auf die Entwicklung des Sportsnach dem Zusammenbruch sagte der Kreisbeauftragte , daßdem Wintersport ein besonderes Augenmerk zu widmen sei .
In den Eishockeyländerkämpfen zwischen Tschechoslowakeiund der Schweiz , die in Prag stattfanden , gewannen dieTschechen 12 :3 und 11 :3.
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Vom Nagolder Rathaus
In der dritten Sitzung wurde der Beitrag der wieder soviel Brennholz bereitgestellt werden kann Gemeindeordnung über Amtsverschwiegenheit , Ge-

-

-

Stadt an die Evangelische Kirchengemeinde zu dem
Aufwand für die Kinderschule , die Kindern
aller Konfessionen offen steht , auf monatlich 200
RM für die Schule in Nagold und auf 50 RM für die
in Iselshausen festgesetzt . Dazu wird das Brennholz
unentgeltlich von der Stadt geliefert . Der
Marktleistungsausschuß bleibt wie bis -

her besetzt mit Gustav Gauger , Gotthilf Schill , Jakob
Sindlinger und Wilhelm Walz . Der Gropp
sche Fischweiher am Kleb wurde im Krieg
auf Grund des Reichsleistungsgesetzes von der Stadt
in Anspruch genommen , um darin den Abraum der
Luftschutzstollen im Schloßberg unterzubringen .
Gropp verlangt nun die Wiederausräumung des etwa
zur Hälfte aufgefüllten Weihers und seine Rückgabe .
Es bestehen gesundheitliche Bedenken dagegen , da
der Weiher früher eine Brutstätte für Schnaken
bildete . Zunächst soll mit Gropp mündlich verhan -
delt werden . Ein Gesuch der Firma M. Koch ,
einen Schuppen auf ihrem Gelände an der Herren -
bergerstraße erstellen zu dürfen , wird abgelehnt ,
da dem Wiederaufbau der fliegergeschädigten Ge-
bäude der Vorrang zukommt . Ueberdies erscheint
ein Schuppen unmittelbar an der Straße nicht trag -
bar . Ingenieur Brunner will von dem aufge -
füllten Nagoldbett beim Spital Gelände pachten , um
dort 3 von der früheren Wehrmacht stammende ,
an ihn von der Militärregierung verkaufte Baracken
aufzustellen , die er zu gewerblichen Zwecken be -
nützen oder vermieten will . Der Bürgermeister legte
dem als Zuhörer anwesenden Antragsteller nahe ,
die Baracken an die Stadt abzutreten , der in erster
Linie das Recht auf ihre Erwerbung zugestanden
wäre , wogegen die Stadt ihm dann eine der Barak -
ken pachtweise auf 10 Jahre überlassen würde .
Brunner lehnt dies ab , da er die Baracken gekauft
habe , um sich eine Existenz zu schaffen . Da zu -
nächst noch einige Rechtsfragen zu klären sind
wird die Angelegenheit vertagt . Der Bürgermei -
ster berichtet über die Kartoffelversor -
gung . Es war möglich , die zur Belieferung freige -
gebenen Mengen bis auf 300 Zentner zu beschaffen .
Auch dieser Rest kann in Bälde bereitgestellt wer -
den .

-

-

ist
Die Brennholzversorgung für die

Einwohnerschaft , die Behörden und Anstalten
beendet . Der Bedarf mit 6860 Raummeter wurde zu
fünf Sechstel aus dem Stadtwald . zu etwa einem
Sechstel vom Staat geliefert . Daneben wurden noch
800 Flächenlose abgegeben . Bei den Ueberhieben ,
die unsere Waldungen schon seit Jahren erleiden
müssen , ist es sehr fraglich , ob im nächsten Jahr

Aus der Arbeit des Kreisjugendausschusses
Unter Führung des Herrn Landrats und des Vor -

sitzenden Gugeler sowie mit einigen Ausschußmit -
gliedern bereitete der Kreisjugendaus
schuß der Würzbacher Jugend im Löwen -
saal daselbst einen wohlgelungenen und heiteren
Abend mit Tierfilmen . Unter den Gästen waren
der Bürgermeister mit seinem Gemeinderat , der
Ortspfarrer und der Lehrer von Würzbach . Mit kur -
zen humorvollen Worten begrüßte der Landrat die
Jugend und die Gäste . Anschließend folgte der
Hauptakt für die Jugend ; nacheinander folgten die
Filme , die vielfach große Heiterkeit unter der Ju -
gend auslösten . Während der Pausen beim Film -
wechsel sorgte Herr S. mit fröhlichen Weisen und
Märschen auf seinem Akkordeon für Abwechslung .
Herzlichen Beifall fanden er und der Filmoperateur
seitens der begeisterten Jugend . Ein schönes Bild
war es , als sich nach der Filmvorführung die Aus -
schußmitglieder und Gäste unter die Jugend misch -
ten und sich in heiterer Stimmung mit ihr unter -
hielten , bis schließlich ein Tänzchen den Abschluß
brachte . Zuem Schluß ermahnte der Vorsitzende
Gugeler die Jugend , nicht zu verzagen , sondern sich
zu freuen mit allen Kräften der Liebe , des Glaubens
und der Hoffnung .

Familiennachrichten

Ihre Vermählung geben be -
kannt : Werner König , Hildegard
König , geb . Luz . Altensteig , Ro-
senstraße 190. Novemb . 1946 .

Nagold , im November 1946 .
Kirchstraße 11 .

Mein geliebter Mann , unser
treusorgender Vater

Hermann Vögele
Prediger

wurde vom Herrn , dem er in
Treue diente , in die obere Hei -
mat abgerufen . Er starb im
Oktober 1945 an einer Lungen -
entzündung in russischer Ge-
fangenschaft im Alter von 43
Jahren . Römer 8 , 18. In tiefem
Leid : Helene Vögele , gebor .
Lang , mit Kindern Helmut ,
Waltraud , Ingeborg und Jür -
gen . Die Trauerfeier findet am
Totensonntag , den 24 Nov . 46 ,
15 Uhr , in der Methodisten -
kirche in Nagold statt .

Althengstett , 8. Nov 1946 .
Nach langem , bangem Warten
wurde uns die Gewißheit , daß
mein lieber Sohn und einziger
Bruder , Schwager und Döte

Karl Straile
im November 1944 im Westen

Wirdes Reiches gefallen ist .
danken für die aufrichtige An -
teilnahme an unsefem großen
Leid . Um ihn Dietrauern :
Mutter : Rosa Straile Witwe ;
der Bruder : Wilhelm Straile mit
Frau und Kindern . Trauerfeier :
Sonntag , 24. November , mittags
2 Uhr .

Schwarzenberg , 8. Nov . 1946 .
Am 3. November starb uner -
wartet , infolge Herzschlag , un -

lieber Vater . Schwieger -
vater , Großvater , Bruder und
Schwager

ser

Friedrich Faas , Straßenwart ,
im Alter von nahezu 70 Jahren .
Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme , die trostrei -
chen Worte von Herrn Pfarrer
Unz , den erhebenden Gesang
des Leichenchors für d . Nach -
ruf des Straßenmeist . Schlenker
sowie für die Kranz - und Blu -
menspenden und allen denen ,
die ihm das letzte Geleit gaben
danken wir herzlich . In stillem
Leid : Familie Fritz Faas , Ernst
Faas , Karl Faas , die Tochter :
Elsa Faas , 6 Enkelkinder .

wie heuer . Wiederzuteilung von Kohlen ist deshalb
dringend nötig . Die periodische Prüfung der
Feuerwehrfahrzeug hat ergeben , daß der
Fahrpark der Feuerwehr dank der Neuanschaffungen
im nötigen Stand ist .

-

-

Aus dem Gerichtssaal

Eine üble Zeiterscheinung sind die vielen Dieb -

19 . November 1946
19 .
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ten , private Geschäfte dürfen während der Dienst -

zeit nicht besorgt werden . Die Bestimmungen der
stähle , die überall in zunehmendem Maße festzustel -

schenkannahme für dienstliche Handlungen usw . len sind . Gewiß läßt der Mangel an allem Lebens -

werden eingeschärft . Städtisches Eigentum darf notwendigen viele die Begriffe mein und dein nicht

nicht für private Zwecke benützt werden . Bei allen mehr unterscheiden , aber diese nun einmal nicht

Diensthandlungen ist auf Sparsamkeit zu achten . abzuändernde Tatsache berechtigt noch lange nicht ,

Die Verteilung bezugsscheinpflich den Mitmenschen zu bestehlen . Ein lediger Hilfs -

In den beiden ersten Sitzungen wurde eine Reihe tiger Waren wird einem Ausschuß übertragen , arbeiter hatte nachts in Haiterbach zusammen
von Anträgen auf Zuzugsgenehmigung den Gemeinderat Alle leitet . Vor der Beratung mit jungen Burschen auf erschwerte Weise einen

behandelt und zum größten Teil abgelehnt . Es sind des Haushaltsplans 1946 wurde dem Ge- Hasenstall erbrochen und 5 Hasen gestohlen . Das
hier verschiedene Familien noch zu unzulänglich meinderat ein Ueberblick über die Finanzlage der Amtsgericht Nagold verurteilte ihn zu 4 Monaten
untergebracht , daß ein Zuzug weiterer Familien vor - Stadt gegeben . Danach ist diese geordnet . Die
erst nicht zugelassen werden kann .

Gefängnis und den Kosten des Verfahrens .

Der Wahl Rücklage mit 708 000 RM ist etwa je hälftig bei der Uhrmacher hatte in Altensteig fortgesetzt Uhren
ausschuß , in dem außer den politischen Parteien Sparkasse und in Reichsschatzanweisungen ange - und Uhrenteile gestohlen . Er muß 2 Monate brum -

zwei Gemeinderäte mitzuwirken haben , wurde neu legt . Die städtische Schuld beträgt rund 68 000 RM . men . Ein verheirateter Maurerpolier und Baumate -

gebildet , ebenso die Wohnungskommis - Die Kosten für die Besatzung und Requisitionen im rialienhändler in Nagold und ein verheirateter
sion , die künftig Gemeinderat Saur leitet . Für Landwirt in Bei hingen gingen einen unerlaubten
die städtischen Beamten und Angestellten wird eine Handel ein . Um die bevorzugte Belieferung mit

allgemeine Dienstanweisung beschlos - Baumaterial zu erreichen , gab der Mann aus Beihin -
sen , in der sie auf ihre Pflichten als Diener der gen ein Schaf seiner Herde als Tauschobjekt her .
Allgemeinheit gegenüber der Bürgerschaft hingewie - Das Schaf wurde schwarzgeschlachtet und

Fleisch von dem Manne in Nagold seinem Liefe -

ranten gegen Lieferung von Baumaterial weiterge -
geben . Das Handelsgeschäft brachte dem Manne

in Nagold einen Monat und 15 Tage : Gefängnis
nebst 300 RM Geldstrafe ein , wozu noch 60 RM
Strafe für das Schwarzschlachten kommen .

Mann in Beihingen muß einen Monat sitzen und

300 RM zahlen . Fleisch und Fett wurden eingezogen .
Zwei diebische Elstern sind eine Gärtners - und

eine Heizersehefrau in Altensteig . Sie lebten

mit einem dortigen Bürger in Feindschaft , stiegen
wohl aber nicht nur aus diesem Grunde in dessen

Keller und stahlen etwa 200 Eier . 5 - 6 Dosen Büch -
senfleisch , 8 - 10 kleinere Dosen Wurst und Käse ,

eine Dose gemahlenen Bohnenkaffee und 2 - 3 Gläser

Marmelade . Das Diebesgut verteilten sie . Glück -

licherweise konnte dasselbe zum großen Teil wieder
beigebracht werden . Beide Frauen müssen 3 Monate

ins Gefängnis .

sen werden . Die Beamten haben nach Gesetz und
Gewissen und ohne Ansehen der Person zu ent -
scheiden . Die Dienstzeiten sind pünktlich einzuhal -

Jahr 1945 mit zusammen 408 000 RM sind bis auf
ein Fünftel vom Land ersetzt worden . Dank eines

Ueberschusses von 104 000 RM aus 1945 konnte der
Haushaltsplan 1946 ohne Steuererhöhung bis auf
einen geringfügigen Betrag ausgeglichen werden .
Dem Haushaltsplan wurde zugestimmt . Für die
Behandlung der Personalfragen mußte eine
besondere Sitzung in Aussicht genommen werden .

25 Jahre Tuberkulosefürsorge im Kreis
Etwas aus der Arbeit des Gesundheitsamtes

Zu den verschiedenen Einrichtungen , die der Ge-
sundheit der Bevölkerung des Kreises dienen und
über die wir schon mehrfach berichteten , gehört auch
das Gesundheitsamt . Seine Aufgabe ist , das Auftre -
ten von Krankheiten möglichst zu verhüten , d . h .
dafür Sorge zu tragen , daß die Gesunden gesund
bleiben . Die Sorge für die Kranken kommt bei ihm
erst in zweiter Linie in Frage . So gehört auch die
Bekämpfung der Tuberkulose mit zu seinen Auf-
gaben , ja , ist sogar eine seiner Hauptaufgaben .

Die Tuberkulose fürsorgestelle des Gesundheits -
amtes sieht jetzt auf ein 25jähriges Bestehen zurück .
Eröffnet wurde sie als erste fachärztlich geleitete
Fürsorgestelle Württembergs mit Röntgenbetrieb im
Oktober 1921 im Kreiskrankenhaus Neuenbürg durch
Herrn Dr . Dorn , Charlottenhöhe , der auch heute
noch ihr Leiter ist . Nach Zusammenlegung der alten
Oberämter Calw , Neuenbürg und Nagold wurde auch
die

-

kulösen auch nach dem Kriege , dank der Unter -
stützung der Militärregierung , mit Hilfe dieser Kran -
kenzulagen in der notwendigen Höhe aufrecht er -
halten werden .

Der Bericht wäre unvollständig , wenn in diesem
Rahmen nicht auch der Tätigkeit der Fürsorgeschŵe -
stern gedacht würde , welche durch regelmäßige Be-
suche in den Wohnungen , durch laufende Belehrun -
gen und durch die Kontrolle der Lebenshaltung der
Tuberkulösen und ihrer Umgebung die Arbeit des
Fürsorgearztes unterstützen . Von den fünf Fürsorge -
schwestern des Kreises , die alle schon jahrelang in
der Tuberkulosenbetreuung arbeiten , ist Schwester
Ottilie Uber die längste Mitarbeiterin . Sie steht
Dr . Dorn seit Eröffnung der Tuberkulose fürsorge -
tätigkeit im damaligen Kreise Neuenbürg , also seit
25 Jahren , unermüdlich mit Rat und Tat zur Seite .

Um einen kurzen Einblick in die geleistete Arbeit
gesamte Tuberkulosebekämpfung dieser drei zu vermitteln , seien nur einige Zahlen genannt . So

Kreise zusammengefaßt in der dem Staatlichen wurden in der Fürsorgestelle bisher etwa 60 000
Gesundheitsamt unterstellten Tuberkulose -Fürsorge . Durchleuchtungen durchgeführt . Allein im Jahre 1944
Durch sie werden , in Nagold , in Calw und auf der z . B. wurden 4000 Röntgenuntersuchungen , 320 Rönt -
Charlottenhöhe regelmäßig Sprechtage abgehalten genaufnahmen , 300 Auswurfuntersuchungen vorge -
mit kostenloser Untersuchung und Beratung gefähr - nommen , 600 Ueberweisungen in ärztliche Behand -
deter Personen . Wie bei allen Krankheiten ist auch lung durchgeführt , über 100 Heilverfahren und 170
hier Vorbeugen besser als Heilen , und je früher Solbadkuren eingeleitet , 1000 Schwesternbesuche in
die Krankheit erkannt wird , umso größer sind die etwa 480 Wohnungen durchgeführt .
Aussichten auf Genesung . So gehört neben der
Sprechstundentätigkeit vor allem auch die vorbeu -
gende Tätigkeit zu den Aufgaben der Fürsorgestelle .

Im Rahmen derselben wurden seit dem Bestehen
der Fürsorgestelle ungezählte Kinder in sämtlichen
Kindergärten und Schulen des Kreises durch Tuber -
kulin -Einreibungen und Impfungen untersucht und
bei dem geringsten Krankheitsverdacht durchleuchtet ,
um bei den schwächsten Anzeichen der Krankheit
sofort vorbeugend helfen zu können . Erholungsauf -
enthalte und Solbadkuren wurden vermittelt .

Frische und ansteckungsgefährliche Tuberkulöse
werden natürlich besonders betreut , und es wird für
alles zu ihrer Heilung Notwendige Sorge getragen .
Neben der zweckmäßigen Heilbehandlung wird auch
in besonderen Notfällen wirtschaftliche Hilfe ge -
währt . Für Fälle , bei denen dauernde Bettlägerigkeit
besteht und die daher besonderer Fürsorge bedür
fen , steht das Kurheim Schwarzwald in Schömberg ,
das ebenfalls unter der Leitung von Dr. Dorn steht ,
für Angehörige des Kreises zur Verfügung .

Seit der Lebensmittelrationierung ist in der Be-
arbeitung der Krankenzulagen für Tuberkulöse dem
Fürsorgearzt noch eine weitere Aufgabe erwachsen .
Erfreulicherweise konnte die Ernährung der Tuber -

Oberreichenbach , 11. Nov . 1946 .
Statt eines frohen Wiedersehens
erhielten wir durch einen Ka -
meraden die schmerzl . Nach -
richt , daß mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwieger -
sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Eugen Weber
im Alter von 38 Jahren in
russischer Gefangenschaft ge -
storben ist . In tiefem Schmerz :
Die Gattin : Maria Weber , geb .
Schröter , mit Kindern Char -
lotte und Marianne und alle
Angehörigen . Trauerfeier am
Sonntag , 24. November , mittags
2 Uhr , in Altburg .

Calmbach , 6. Nov . 1946 .

Danksagung
Wir sagen allen , die uns an -
läßlich der Gedenkstunde für .
unseren am 17. 5. 1946 im La-
zarett in Prachatitz verstorbe -
nen Sohn und Bruder

Max Kühner , Flaschner
ihre Anteilnahme erwiesen
haben , herzlichen Dank . Be-
sonders danken wir dem Herrn
Pfarrer für seine lieben Worte ,
sowie d . Männergesangverein .
dem Kirchenchor und Posau -
nenchor für ihre erhebenden

DieDarbietungen . Mutter :
Katharine Kühner Witwe mit
Sohn Fritz und Frau Helene ,
geborene Wörner .

Calw , 6. November 1946 .
Evang . Vereinshaus .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz
licher Teilnahme , welche wir
beim Tode unseres lieben Soh -
nes und Bruders

Arno Weber
erfahren durften , sagen wir auf
diesem Wege unseren tiefge -
fühlten Dank .

Familie Wilhelm Weber .

Omnibuslinie
Neuenbürg - Tübingen
Wir bitten , an jedes Gepäckstück
zwei Anhänger mit genauer , gut
lesbarer Anschrift anzubringen .
Gepäck kann nur mitgenommen
werden , wenn hierfür Platz vor -
handen ist . Auskunft nur über
Telefon 234 Neuenbürg einholen .
Zur Klarstellung weisen wir dar -
auf hin , daß für Kinder von 4 - 10
Jahren der halbe Fahrpreis zu
entrichten ist .

In den ganzen 25 Jahren wurde die Fürsorgetätig -
keit nur einmal und zwar im April und Mai 1945
kurz unterbrochen . Trotz Verkehrs - und anderer
Schwierigkeiten wurde die Arbeit aber bereits im
Juni 1945 wieder aufgenommen und seither wie frü -
her fortgeführt . Neben der üblichen Arbeit wurden
jetzt auch noch 4000 Kriegsheimkehrer durchleuch -
tet , unter denen sich aber erfreulicherweise nur ganz
wenig ernstlich Tuberkulosekranke fanden .
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Kleine Kulturschau

Vom Gesangverein ,, Liederkranz Concordia " Calw
stattgehabten Ausschußsitzung wurden folgende Vor -
standsmitglieder einstimmig gewählt : Vorstand :
Louis Kuhn , Schlossermeister und Stadtrat ; Schrift -
führer und zugleich stellv . Vorstand : Fritz Fischer ,
Behördenangestellter ; Kassier : Wilhelm Mitschele ,
Friseurmeister . Vorstand Kuhn gab der Hoffnung
Ausdruck , der Gesangverein möge recht bald vor
der Oeffentlichkeit mit einem Konzert aufwarten .
Am 24. November werde der Liederkranz Concor -
dia " bei der Feier am Totensonntag in der Stadt -
kirche sowie bei der anschließend hieran stattfinden -
den Feier für die Opfer des Faschismus im Saalbau
Weiß mitwirken . Mit Wirkung ab 1. 10. 1946 wurde

der vierteljährliche Vereinsbeitrag für Aktive und
Passive auf RM . 2. festgesetzt ; die Beiträge der
Ehrensänger und Ehrenmitglieder erfuhren eine be -
sondere Regelung .

In Nagold gab die Freie Bühne Würt
temberg ein gutbesuchtes Gastspiel . Die jungen
Künstler , die sich hier zusammengefunden haben ,
führten Nestroys hübsche Posse ,, Lumpazivagabun
dus " auf . Sie wurden dem , was der beliebte , lie -

benswürdige Wiener seiner Zeit und auch uns Heu -

tigen zu sagen hat , durchaus gerecht . Die sozialen

Probleme , die hier fein dargelegt sind , geben auch
heute noch zu denken . Die Darsteller der einzelnen
derbkomischen und originellen Charaktertypen zeich -
neten sich aus durch Naturwahrheit , mischten mit

derbem Realismus und Karrikatur das Genre und
hatten einen durchschlagenden Erfolg . Die Freie

Bühne Württemberg kann sich sehen lassen . Sie wird
uns wieder willkommen sein , wenn sie im Dezember

das , ,Drei mäderlha us " aufführen wird . - g.

Es ist zu hoffen , daß die gut ausgebaute und Ingeborg Guttmann vom Deutschen Opern -
leistungsfähige Tuberkulose fürsorgestelle auch wei - haus in Berlin tanzt heute abend 19. 30 Uhr

terhin zum Segen der ganzen Bevölkerung des Krei - im Saalbau zum ,,Löwen in Nagold . Am Flügel
ses Calw ihre Arbeit fortsetzen kann .

Ueberhaupt kann als Erfolg der 25jährigen Tä -
tigkeit der Fürsorgestelle festgestellt werden , daß
selbst unter den heutigen verschlechterten Lebens -
bedingungen die Sterblichkeit und die Zahl an Er -
krankungen an Tuberkulose im Kreise bisher nicht
wesentlich zugenommen hat . Neben der unermüd -
lichen Arbeit der in der Fürsorge beschäftigten
Aerzte und Schwestern ist die Tatsache der guten
Zusammenarbeit mit den praktischen Aerzten und
der Hilfe , dem Entgegenkommen und dem Verständ -
nis aller Verwaltungsstellen des Kreises zu ver -
danken .

Inge Wernke vom Südwestfunk in Baden - Baden .

Gold - und Silberschmiede
(auch Heimarbeiter ) f . einfache
Arbeiten (Silberguß ) sowie

Polisseusen
auf sofort gesucht . Heinz
Kohlbecker , Schmuckwa -
renfabrik , Unterreichenbach .

Eine Küchenhilfe und eine Haus -
gehilfin werden gesucht . Kreis -
krankenhaus Nagold .

Privatzimmermädchen , kinderlieb ,
(Kochkenntn . nicht erforderlich ) ,

Amtliche Bekanntmachung

Amtsgericht Nagold . In der Strafsache gegen 1. Karl Bott , verh .
Maurerpolier in Nagold , 2. Christian Bauer , Landwirt in Beihingen ,
wegen Vergehen gegen die Verbrauchsregelungsstrafverordnung u . a .
hat das Amtsgericht Nagold am 21. Oktober 1946 folgendes Urteil
erlassen : Der Angeklagte Christian Bauer , Landwirt und Schafhalter
in Beihingen , Kreis Calw , hat im September 1946 dem Angeklagten
Karl Bott , Inhaber einer Baumaterialienhandlung in Nagold , um die
bevorzugte Belieferung mit Baumaterialien zu erreichen , auf Ver -
langen des Bott ein Schaf seiner Herde in Tausch gegeben . Der
Angeklagte Bott hat das Schaf alsbald ohne Fleischbeschau schwarz -
geschlachtet , um das Fleisch seinerseits seinen Lieferanten gegen
Lieferung von Waren weiterzugeben . Die beiden Angeklagten haben
sich damit eines Vergehens gegen die Kriegswirtschaftsverordnung ,
rechtlich zusammentreffend mit einem Vergehen gegen die Ver -

derbrauchsregelungsstrafverordnung , außerdemAngeklagte Bott
einer Uebertretung des Fleischbeschaugesetzes schuldig gemacht . Hie -
wegen werden verurteilt : Der Angeklagte Bott zu einer Gefängnis -
strafe von einem Monat und 15 Tagen und zu einer Geldstrafe von

an deren Stelle im Falle der Uneinbringlichkeit weitere Mädchen , selbständiges , ehrliches ,
300 RM
30 Tage Gefängnis treten , außerdem wegen einer Uebertretung des
Fleischbeschaugesetzes zu der weiteren Geldstrafe von 60 . - RM ,
im Falle der Uneinbringlichkeit zu 10 Tagen Haft ; der Angeklagte
Bauer zu einer Gefängnisstrafe von einem Monat und einer Geldstrafe
von 300 RM , an deren Stelle im Falle der Uneinbringlichkeit weitere
30 Tage Gefängnis treten . Das aus der Schwarzschlachtung gewon -
nene Fleisch 30 Kilogramm und Fett - 2,5 Kilogramm- - - - wird
zugunsten des Staates eingezogen . Den Angeklagten fallen auch die
Kosten des Verfahrens zu . Ferner wird die öffentliche Bekannt -
machung des verfügenden Teils des Urteils durch einmalige Veröf -
fentlichung in dem Schwäbischen Tagblatt und in der Schwarzwälder
Post binnen eines Monats nach Rechtskraft auf Kosten der Ange -
klagten angeordnet .

Aerztetafel

Meine Praxis
befindet sich jetzt Bahnhofplatz 2
(Café Neubrand ) . Dr. med . H.
Spatze , Pforzheim , Facharzt für
Hals - , Nasen - und Ohrenkrank -
heiten .

Geschäftliches

- Be-

Dauergriffel , Blei - und Griffelhalter .
Probesendung gegen RM 2 . - . H.
Mühlberger , (14b ) Calw .

Sehen Sie bitte Ihren Bücherschrank
durch . Sicher befindet sich man -
ches Buch darunter , das Sie ent -
behren und unserer Leihbücherei
zur Verfügung stellen können .
Ich kaufe Bücher jeglicher Art .
Für guterhaltene Bücher wird der
Neuwert erstattet . Buchhandlung
Lauk . Altensteig .

Stellenangebote

in angenehme Jahresstelle bei
freier Station und Wäsche und
hohem Barlohn gesucht . Angeb .
erbet . an Dr. Kattentidt , Chefarzt
des Waldsanatorium Schömberg ,
Kreis Calw .

für Geschäftshaushalt mit Kindern
gesucht . Frau Alfred Burghard ,
Altensteig Württemberg .

Tausch / Geboten

Personenwagen (Opel P 4 ) , Benzin ;
ges Personenwagen (Holzgas ) od .
1½ To . Lieferwagen , fahrbereit .
Angeb . u . C 2156 an S. T. Calw .

DKW . -Motorrad , 350 ccm , zu vert .
geg . Leichtmotorrad v . 100 - 200
ccm , nur gut erh . Gotthilf Hahn ,
Obernhausen , Tel . Neuenbg . 340 .

Einen Autoreifen f. DKW , 27x4 . 00 ;
ges . Radio mit 5 Röhren oder
Federoberbett . Angebote unter
C 2162 an Schw . Tagbl . Calw .

Damenfahrrad , neuwertig , prima
Friedensbereif .; ges . 3 Matratzen
und Radio . (Volksempfg . kommt
nicht in Betracht .) Angeb . unter
C 1328 an Schw . T. Neuenbürg .

Eich . Rolladenschreibtisch ; gesucht
ein Zimmerbüfett und Konfirman -
den -Anzug . Zu erfragen Neuen -
bürg , Flößerstraße 16 .

Lassen Sie Ihre Handschrift deuten !
Wissenschaftliche Eignungsunter -
suchungen : Charakter Ehe
ruf - Erziehung . Graphologisches
Institut R. Kiene . Zerbst , Prov . Flaschner ,
Sachsen , Alte Brücke 56 , I. tüchtig , selbständig , kann sofort

Vor der Jahresbilanz sollte sich eintreten bei Gottlieb Rathfelder ,
Hirsau .jed . kleine Geschäftsmann über -

legen , ob es nicht besser wäre , Gärtner , jüng ., umsichtig ., tatkräft .,
ab 1. Januar auf die bekannte , für Obst - und Gemüsebau , von
wirklich volkstümliche C. der Lehrerinnen Oberschule Na -
CARNAP ' sche Durchschreibe - gold zu möglichst sofort . Eintritt
buchführung überzugehen . Sie gesucht . Kost und Unterkunft f .
ist viel übersichtlicher für die Unverheiratete i . Schulheim . Für
vierteljährlich . Einkommensteuer - verheiratete Wohnung vorhand .
erklärungen und unbedingt stich - Zeugnisse und Referenzen erbet .
haltig gegenüber dem Finanzamt . Jüngere männliche Hilfskräfte für
Außerdem ist sie sehr preiswert
und sofort lieferbar . Prospekt
frei durch Treuhandbuchvertrieb
H. Münzel , (14a ) Korntal , Post -
fach 166 .

Kinderfederbett ;V.

unseren Betrieb gesucht . Vorzu -
stellen : Montag mit Freitag von
7. 30 bis 16. 00 Uhr . Friedrich
Droste . Elektro Werk , Calw ,
Telefon 543 .

neuen

Radio V. E. 301 Dyn , Telefunken ,
Wechselstrom , 110/220 Volt , fast
neuen , im Tausch abzugeben .
Angebote unter C 1331 an Schw .
Tagblatt Neuenbürg .

Gasherd mit Backofen , tadelloser ,
3flamm .; ges . Pelzjacke od . Pelz -
mantel mit Aufzahlung . Angeb .
u . C 1324 an S. T. Neuenbürg .

Heiratsanzeigen

Großkaufmann , 30er , vermögend ,
möchte mit haushaltstücht . Dame
bis etwa 28 Jahre , aus guter Fa -
milie , glücklich werden . Näheres
unter Nr . 147 durch Briefbund
Treuhelf , Geschäftsstelle München
51 , Schließfach 37 .

Staatl . gepr . Dentist sucht ver -
ständnisvolle Lebensgefährtin bis
Ende 20. Näheres unter Nr . 153
durch Briefbund Treuhelf , Ge-
schäftsst . München 51 , Schließ -
fach 37 .

Einheirat in gutgehendes Unterneh -
men bietet jugendfrische , vermö -
gende 40erin , charakterfestem
Herrn . Näheres unter 148 durch
Briefbund Treuhelf , Geschäftsst .
München 51 , Schließfach 37 .

Verschiedenes

Verloren am 7. Okt . a . d . Str . von
Calw b . Stammheim ein d ' grauer
Regenmantel (2reih .) . Der ehrl .
Find . w . geb . , dens . geg . g . Bel .
abzugeb . in Altburg , Haus Nr . 11 .

Handgewobenes , angef . aus Rest -
stoffen , Lumpen , Garnen wird
bei Materialstellung noch ange -
nommen . Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .

Komme für dieBekanntmachung !
Schulden meiner Frau Marianne
Tillner , gebor . Kuch , Wildbad ,
Rennbachstr . 66 , nicht mehr auf .

K. Tillner .

Pferd ,

Tiermarkt

stark . Einspänner , fromm ,
gut im schwer . Zug , zu kauf . ges .
Adam Rapp , Höfen / Enz .

Ein Paar Milchschweine gegen eine
neue

Herrenhalbschuhe , neu , schwarz ,
Gr . 42/2 ; ges . ebensolche Gr . 41
bis 412 , Auskunft erteilt die Ge -
schäftsstelle des Schw . T. Calw .

Bleylekleid , neu , dunkelblau , Gr .
50 ; ges . Stoff zu Kleid , schwz . od .
d' bl . Ang . C 2151 an S. T. Calw .

gesucht
Sparherd . Angebote unter C 2138
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Chaiselongue , fast neu , und gold .
Damenarmbanduhr ; gesucht gutes
Klavier . Angebote unter C 2139
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Badeofen , gut erhalten , gr . , ohne
Wanne ; gesucht Obstpresse oder
Schrotmühle . Hanselmann , zur Hofhund , jungen , wachsamen , hat
Krone , Martinsmoos , Krs . Calw ,
Telefon Neuweiler 96 .

oder neuwert . Hobelbank ,
eventl . mit Aufzahlg ., abzugeb .
Ang . C 1325 an S. T. Neuenbg .

Ziege , zweijährig , zu verkaufen .
Zu kaufen ges . guterh . Fahrrad .
Angeb . u . C 2129 an S. T. Calw .

Junge Ziege gibt ab , eventl . Tausch .
gegen Nützliches . Zuschriften erb .
unter C 2150 an S. T. Calw .

zu vk . Ludwig Gänẞle , Chausse -
wirt , Walddorf bei Nagold
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19 . November 1946

gische Waffe , wenn sie gebrauchsfähig gewesen wäre , auch
auf deutschem Boden noch angewendet . Daß dies unter -
blieb , ist lediglich dem Umstand zu verdanken , daß die
alliierten Truppen so rasch vorrückten , daß ihnen die
Forschungsstätte in die Hände fiel .

SCHWABISCHES TAGBLATT

Existenzsorgen des Arbeiterstudenten
Wer hilft ihm beim Abgang von der Universität ?

Der Kernsatz des Sozialismus : , ,Jeder nach
seinen Fähigkeiten " präzisiert sich in der heute
akuten Forderung nach dem Ausbau des Ar -
beiterstudiums . Diese Forderung wird
von der heute die Hochschule hütenden Ge -

Was sagt die Menschheit dazu ?
Der Mikrobenkrieg " eine neue Gefahr

Im Verlauf des Nürnberger Prozesses war
verschiedentlich vom bakteriologischen Krieg die Rede .
Einigen der Angeklagten konnte nachgewiesen werden ,
daß sie entschlossen waren , Mikroben als Kriegswaffe zu
verwenden . Es wurde festgestellt , daß Hitler die wissen -
schaftlichen Vorarbeiten befohlen hatte , und daß dieser
Befehl auch ausgeführt worden war . Manche Angeklagten
mußiten das gewußt haben. Hitler hätte die bakteriolo- sellschaft nicht mehr so brüsk abgeschlagen

wie noch vor wenigen Jahrzehnten . Immerhin
bedarf es der ganzen Stoßkraft und des Nach -
drucks der Arbeiterschaft , ihren begabten Söh -
nen heute und morgen den Weg zu den Stu -
dienstätten freizumachen , selbstverständlich
ohne Rücksicht auf wirtschaftliche Leistungs -
fähigkeit der Eltern . Dabei darf ein Punkt
nicht übersehen werden : die Frage , was mit
dem Mittellosen geschieht , wenn er nach Voll -
endung seines Studiums die Hochschule ver -
lassen hat . Wer das Vielstufige einer akademi -
schen Ausbildung kennt , weiß , daß mit Been -
digung der Hochschule nur in wenigen Fällen
die Gründung einer Existenz möglich ist . Es
folgen meist Jahre weiterer Fachausbildung ,

Durch diese bloße Erwähnung einer Waffe , die bisher
noch in keinem Kriege zur Anwendung gekommen ist ,
konnte sich die Oeffentlichkeit die Wirkungsweise der
Mikroben nicht vorstellen . Im allgemeinen denkt man da-
bei an die Verbreitung von bekannten Seuchenbakterien ,
mit denen Bevölkerung und Truppe infiziert werden sol -
len und an die Verseuchung des Trinkwassers , die schon
in früheren Kriegen versucht worden ist . Gegen solche
Seuchen gibt es jedoch Gegenmittel , so daß ähnlich wie
beim Gaskrieg die Schärfe dieser Waffe rasch abge -
schwächt werden könnte . Infolgedessen ist nicht das Ziel
des bakteriologischen Krieges , über den Weg einer künst -
lich erzeugten Seuche ein Massensterben auszulösen , son -
dern unbekannte Mikroben zu entdecken und einsatzfähig
zu machen , die unmittelbar tödlich wirken und ein sofor -
tiges Massensterben auslösen , ohne daß Zeit bliebe , Ge-
genmittel zu finden oder anzuwenden .

Eine Entdeckung in Südafrika
Einen Begriff vom Charakter der bakteriologischen Waffe

gibt ein Bericht des wissenschaftlichen Redakteurs der
, ,Daily Mail " , John Langdon Davies , aus Süd -
afrika . Dort haben Gelehrte bei der Suche nach Gegen -
mitteln ein Bakterium entdeckt , das jene Eigenschaften
zu haben scheint , die im bakteriologischen Kriege erstrebt
werden . ,, Botulinus " wurde es getauft . Wie es entsteht
und gedeiht sagt der Bericht glücklicherweise nicht . Nur
daß es in Verbindung mit gesalzenem Fleisch und anderen
Zutaten in einem kleinen Zellophanbeutel sich rasch ent -
wickelt , und daß seine Wirkung gewaltig ist , erfahren
wir . Der milliardste Teil eines Kubikzentimeters einer
solchen Kultur , in den Blutkreislauf gebracht , vermag
schon eine Maus zu töten .

"

,, Daily Mail " nimmt an , daß mindestens ein Staat ,
wahrscheinlich aber schon mehrere , sich mit der Kultur
des Botulinus " befassen . Denn dieses Bakterium sei für
Kriegszwecke ganz besonders geeignet . Warum ? Weil kaum
Gegenmittel angewandt werden können . Der Keim des
,, Botulinus " kann im menschlichen Körper nicht leben . Nur
in verwesendem Fleisch kann er gedeihen Er zersetzt
dort das Eiweiß und durch diese Zersetzung entsteht erst
die eigentliche Waffe , der ,, Botulinus " , das grauenhafte
Gift . Ueber Getreidefeldern zerstreut , infiziert es die
Frucht , deren Genuß dann für Mensch und Tier unbe -
dingt tödlich ist . Aber noch unmittelbarere Wirkungen
lassen sich erzielen . Man kann den ,, Botulinus " über
ganzen Städten zerstäuben . Ein Atemzug aus dieser sich
leicht ausbreitenden Wolke verursacht den Tod . Es ließe
sich zwar denken , daß durch ., Botulinus " - Schutzimpfun -
gen der Katastrophe entgegengetreten werden könnte .
Aber da es mehrere ,, Botulinus " - Arten gibt und für jede
eine besondere Schutzimpfung erforderlich wäre , und da
der Entdeckung ähnlicher , noch unbekannter todbringen -
der Bakterien theoretisch überhaupt keine Grenzen ge-
setzt sind , so ist die Menschheit praktisch wehrlos . Man
bedenke : ein kleiner Würfel der ,, Botulinus " - Kultur von
zweieinhalb Zentimeter Ausdehnung vermag , so versichert
John Langdon Davies , ebenso viele Menschen zu vernich -
ten wie zwanzig Atombomben .

Die Herstellung der ,, Botulinus " - Waffe ist jedoch viel
leichter und vor allem sehr viel billiger : die Fabrikation
von Atombomben kann sich nur eine sehr reiche Groß -
macht leisten , während die Zucht von ,, Botulinusbakterien "
im Grunde schon fast jedem Privatmenschen möglich ist .
Auch die Anwendung der ,, Botulinus " - Waffe ist so einfach
wie der in den Tropen üblich gewordene Kampf gegen In -
sektenschwärme : wenige Flugzeuge genügen , um ein gan -
zes Land einzudecken . ,, Botulinus " also scheint die ideale
Kriegswaffe zu sein , die die Atombombe in den Schatten
stellen wird . Der Mikrobenkrieg ist so wenig eine Utopie
wie der Atomkrieg .

Die Menschheit muß protestieren !
Was aber sagt die Menschheit dazu ? Was die Völker ?

Kein Volk ist sicher , ob es von einem dritten Weltkrieg , den
manche Zeitungen schon den ,, planetarischen " nennen , ver -
schont bleibt . Wird sich nicht endlich die Erkenntnis
durchsetzen , daß dieser Alpdruck durch friedliche Ueber -
einkunft radikal beseitigt werden muß . Wird die starke
Verlockung , die gerade im Mikrobenkrieg liegt , schon
allgemein erkannt ? Bis jetzt ist die Atomwaffe , und zwar
nur diese , erst in den Bereich diplomatischer Verhand -
lungen gerückt worden . Wo aber sind die politischen Par -
teien , die Organisationen , die Volksbewegungen , die den
Kampf gegen die Herstellung der neuen Geheimwaffen in

ihre Programme aufgenommen haben ? Wo die Gewerk .
schaften , welche diese verhängnisvollste Produktion ver -
bieten ?

Die Irrungen

Thaddäus Schmachtvolls

K. A. B.

Von Manfred Kyber

Thaddäus Schmachtvoll war ein deutscher
Dichter und besaß demgemäß zwei Hemden ,
so daß er solche wechseln konnte . Er war
überaus dankbar , daß er die Hemden wech -
seln konnte , denn sonst konnte er nichts wech -
seln , vor allem kein Geld , weil er solches nicht
hatte . Denn der Beruf eines deutschen Dichters
ist zumeist mit einem sozusagen kapitalfernen
Dasein verbunden .

Thaddäus Schmachtvoll träumte davon , daß
er einmal ein Kapitalist sein würde , nämlich
wenn zu einem leider noch nicht genau zu be -
stimmenden Termin der zehnte Band seiner
Lyrik in der hundertsten Auflage erscheinen
würde . Das vorauszusagen , war nicht ohne
Schwierigkeit , denn vorerst war der erste

Band seiner Lyrik noch in keiner Auflage er -

in denen der junge Mann Lebensunterhalt und
Fortbildung noch nicht aus eigenen Einkünften
bestreiten kann .

Wie geht es in diesem Falle unserem Ar -
beiterstudenten ? Er verfügt weder

über einen reichen Vater noch über wohlwol -
lende Kreditgeber , besonders nicht über jenes
frühere Netz von Bundesbrüdern und Alten
Herren , die früher Verschuldeten halfen . Er
ist in diesem Fall auf Nebenerwerb angewie -
sen , der entweder die Konzentration auf seine
Ausbildung stört oder ihn von seinen etwai -
gen Dienstherrn abhängig macht . Was das
heißt , ist jedem klar , der die Methoden des
Kapitalismus kennt . Unter keinen Umständen
darf der junge Praktikant den Erwerbstrieb
für seine Entschlüsse ausschlaggebend machen ;
nicht nur gewissenhafte Ausbildung , sondern
jegliche Berufsethik würde darunter leiden .

Das hätte gerade bei Männern , die in leiten -
den Berufen tätig werden sollen , üble Folgen .

Man mag einwenden , daß es zu allen Zeiten
selfmade - Männer gegeben habe , daß Werk -

Französische Zone

arbeit und früher Eigenerwerb Willen wie
Fertigkeiten kräftigen und dem wahrhaft
Tüchtigen kein Hindernis zum Erfolg bilden .
Das mag sein ; im Grunde genommen ist dies
aber eine ebenso liberalistische wie eines mo -

dernen , also sozialistischen Staates unwürdige
Auffassung . Wer A sagt , muß auch B sagen .
Wer dem Arbeitersohn nur die Studienkosten
bezahlt , ihn aber für die Jahre zwischen Hoch -
schulabschluß und Existenzgründung seinem
eigenen Schicksal überläßt , gleicht jenem zyni -
schen Wohltäter , der einem armen Schlucker
eine Schiffskarte für einen Luxusdampfer
schenkt , damit er einmal den Genuß einer
schönen Reise habe . Glaubt man , der arme
Freigast werde den Lebensstandard der ver -
wöhnten Passagiere nur auch im entferntesten
erreichen ? Woher soll er jenen zusätzlichen
Aufwand , der heute gerade das Maß des An -
sehens bestimmt , bestreiten ?

beiterstudent , der im Kreise begüterter Kom -
In derselben Lage befindet sich unser Ar -

militonen und Kollegen nicht vermeiden kann ,
daß er als minderwertig angesehen , einge -
schätzt und behandelt wird . Wer den jungen ,

fähigen , aber unbemittelten Nachwuchs für

Fachrichtungen , ernsthaft fördern will , muß
akademische Berufe , namentlich für deren

zu dieser Frage Stellung nehmen . Sie sei hier -
mit der Oeffentlichkeit und den Behörden , die
mit Erziehung und Ausbildung der Aka -
demiker beauftragt sind , vorgelegt .

Mit welchen Mitteln soll der arme , ächzende
Staat diesen zusätzlichen Aufwand bestreiten ?
Antwort : Mit denselben Mitteln , mit denen
heute Neureiche und Altreiche ihre Bäder -
reisen und sonstigen Extravaganzen , die bei
allem Wohlwollen heute untragbar sind , finan -
zieren .

Die Zahl der Einwände , die gegen vorge -
brachte Forderung erhoben werden , ist ein
gutes Maß : es gibt unsere Entfernung vom
Sozialismus an .

Nachrichten aus aller Welt

BADEN -BADEN . Der deutsche Presseverband in der
französischen Zone ist vom Hauptkläger der Spruchkam -
mer Nürnberg ersucht worden , Material gegen Hans
Fritzsche zu sammeln und Zeugen zu benennen , die dar -
über Aussagen machen können , ob Fritzsche die deutsche
Presse gezwungen hat , Meldungen zu fälschen , zu ver -
drehen oder zu unterdrücken .

Amerikanische Zone

STUTTGART . In der letzten Sitzung der Verfassung -
gebenden Landesversammlung gab Ministerpräsident Dr .
Maier eine Erklärung zur Entnazifizierung ab . Er bezeich -
nete sie als Programmpunkt Nr . 1 der Politik . Nach ihren
Erfolgen würden wir beurteilt werden . Nach Erklärungen
der Parteien kamen drei Resolutionen zur Annahme , die
sich mit dem Stromsperr -Erlaß . einem Lohnausgleich und
der Einrichtung einer Parteipresse beschäftigten .

Der Beirat des Ministeriums für politische Befreiung
sprach sich für eine rasche und gerechte Entnazifizierung
aus . Minister Kamm wurde das Vertrauen ausgesprochen .

In Schloß Hohenheim tagte die dritte Städtekonferenz .
Im Mittelpunkt stand das Referat von Oberbürgermeister
Dr . Swart über den Neuaufbau der kommunalen Selbst -
verwaltung .

MUNCHEN . 33 Mitglieder des Lehrkörpers der Uni -
versität werden noch auf Anweisung der Militärregierung
entlassen .

BAYREUTH . Das Mittlere Militärgericht verurteilte den
ehemaligen Spruchkammervorsitzenden Dr. Hermann Lo-
renz wegen Fragebogenfälschung zu vier Jahren Gefäng -
nis . Er hatte verschwiegen , daß er seit 1. Dezember 1933
Mitglieder der NSDAP . gewesen war .

BAD KISSINGEN . Landrat von Wussow ist auf Wei -
sung der Militärregierung von seinem Amt zurückgetreten .

MANNHEIM . Wegen Mordes an einer deutschen Frau
hat das Gericht der amerikanischen Militärregierung den
Polen Stephan Lis zum Tode durch den Strang verurteilt .

DARMSTADT . Die Spruchkammer des hiesigen Inter -
nierungslagers hat den SA. - Obersturmführer Friedrich
Most aus Kassel als Hauptschuldigen auf die Dauer von
10 Jahren in ein Arbeitslager eingewiesen .

Englische Zone
HAMBURG . Beim Verladen von Reparationsgut kenterte

ein sowjetischer Dampfer und sank innerhalb weniger

, , Sie zahlten bei uns Mark 100 ein , wofür Sie
Wert 4 dieses erkannten und erhoben bei uns
Mark 95 auch 50 Pfennige , wofür wir Sie
Wert 4 dieses belasteten , zuzüglich unserer
Portospesen von 1 Mark auch 25 Pfennigen
Wert 4 dieses , womit verbleibt ein Saldo zu
Ihren Gunsten von 3 Mark auch 75 Pfennigen ,
wofür wir Sie Wert 4 dieses erkannt haben .
Zu obigem Betreff bemerken wir , daß wir
künftig anfallende Gebühren in gleicher Weise
zu Ihren Lasten gehen lassen werden , und ver -
bleiben ohne mehr für heute . "

Thaddäus Schmachtvoll , der als deutscher
Dichter bisher nur die deutsche Sprache ge -
kannt hatte , bekam ein nebelähnliches Gefühl
im Kopf , empfand aber einen Brief einer Bank
als etwas Neuartiges und hatte das Gefühl ,
daß er in höflicher Form seinen Dank auszu -
sprechen habe .

Er schrieb , nicht ohne wesentliche Mühe :

, , Ihren Brief habe ich erhalten und habe zu

Sie mich , obwohl belastet , doch nach so

Wg .

Minuten . Die Ursache war ein 30 Tonnen schweres Eisen -
stück , das sich beim Verladen vom Kran losriß und auf
den Schlepper sauste .

BREMEN . 1500 Personen demonstrierten vor dem Rat -
haus wegen der Beschlagnahme von Häusern .

Russische Zone

TANGERMUNDE . Nach siebenmonatiger Arbeit haben
die Sowjetbehörden die Demontage der Zuckerraffinerie
von Tangermünde , der bedeutendsten Europas , beendet .

Berlin

BERLIN . Der Vorstand des Freien Deutschen Gewerk -
schaftsbundes hat an den Alliierten Kontrollrat die Bitte
gerichtet , Maßnahmen zur Sicherung der Kohlenlieferun -
gen aus dem Westen zu treffen , mit Rücksicht auf die Ver-
schärfung der Kohlenlage .

Die Reichshauptstadt hat nach der letzten Volkszählung
3165 314 Einwohner , darunter 1283112 Männer und 1882202
Frauen .

Ausland

O

PARIS . General Bethouart , der Oberkommandierende
der französischen Zone Oesterreichs , ist zum Oberkom -
missar für Oesterreich ernannt worden .

ROM . Der frühere stellvertretende Oberkommandierende
der deutschen Truppen in Italien , von Mackensen , ist aus
Deutschland nach Rom überführt worden . Er wird dem -
nächst als Kriegsverbrecher zur Aburteilung kommen .

WASHINGTON . Hier hat die erste Zusammenkunft .
amerikanischer und russischer Gewerkschaftler stattgefun -
den .

NEW YORK . Der bekannte Südpolarforscher , Admiral
Byrd , wird noch in diesem Jahre eine neue Expedition
unternehmen , an der rund 300 Wissenschaftler teilnehmen
sollen .

BUENOS AIRES . Der Streik der Fleischer ist durch
das energische Eingreifen des Präsidenten Perron vermie -
den worden .

TOKIO . Durch einen Beschluß der Regierung ist die
Gesellschaft für Kriegskünste aufgelöst worden . Sie zählte
über zwei Millionen Mitglieder und pflegte besonders
Jiu - Jitsu , das Fechten und Ringen und weitere Tradi -
tionen der Samurai .

und eine Heberolle oder andere Rolle über -
haupt nicht in seinem Besitz hatte . ,,Sie wer -
den hierdurch ersucht " , las er nicht ohne Be -
wunderung , die laut Steuerzettel fälligen
6 Mark auch 86 Pfennige dem obigen Finanz -
amt einzuzahlen , widrigenfalls unverzüglich
zur Pfändung geschritten wird . Ohne Aufhalt
nachgenannter Schuldigkeit steht Ihnen das
Rechtsmittel der Berufung zu , welche binnen
einer Ausschlußfrist von 28 Tagen von dem
auf die Zustellung dieser Benachrichtigung
folgenden Tage ab bei der der Einkommen -
steuerveranlagungskommission übergeordne -
ten Behörde , diesfallsig dem Herrn Justiz -
minister , beizubringen ist . Sie werden des wei -
teren aufgefordert , den Nachweis zu erbrin -

gen , daß Sie kein anfälliges Kapital besitzen
und keinerlei Nutznießungsrechte aus Liegen -
schaften herleiten . Eine nochmalige Zahlungs -
aufforderung findet nicht statt ."
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Zum Nachdenken
Menschen

Was suchen wir eigentlich auf der Erde anderes

schaft trachten , ist das Anknüpfen menschlicher
als Menschen ? Das einzige , wonach wir mit Leiden -

Beziehungen , nichts ist uns umgekehrt so schmerz-
lich als das Auflösen derselben . Unser Glück und
Unglück hängt von unseren menschlichen Bezie -
hungen ab. Eltern , Geschwister , Geliebte , Kinder ,
Freunde , Lehrer , Jünger in diesem Kreise be -

wegt sich unser Leben , wir leben nur , soweit an -
dere in uns , soweit wir in anderen leben .

Ricarda Huch

-

Auswandererwelle in England
(Von unserem Korrespondenten )

LONDON . (K. ) Nach jedem Kriege treten in allen Län-
dern verstärkt Auswanderungswünsche auf , weil viele glau -
ben , anderswo bessere Existenzmöglichkeiten zu finden . Da
der große Weltenbrand aber diesmal viele Länder in Mit -
leidenschaft gezogen hat , ist es heute nicht leicht , ein Land
zu erkunden , das nicht unter den Folgen des Krieges gelit -
ten hat . Gleichwohl hat in England eine verstärkte Aus-
wandererwelle eingesetzt , denn die Länder des Empires

locken.
England war während des Krieges Aufmarschgebiet und

Waffenlager . Amerikanische und kanadische Truppen nah -
men an der Invasion teil oder blieben beim Nachschubwesen
auf der Insel . Viele der fremden Soldaten ließen ihre Fa-
milien nachkommen . Zuletzt waren 52 000 Frauen und Kinder
aus den Vereinigten Staaten und 60 ooo Frauen und Kinder
aus Kanada in England . Sie wollen jetzt in ihre Heimat zu-
rückkehren und warten nur noch auf den Platz zu ihrer
Ueberfahrt .

Außer diesen normalen Rückwanderern haben aber noch
sehr viel mehr Engländer Schiffsplätze nach Uebersee bestellt .
Ihre Zahl ist für die englische Oeffentlichkeit sogar beun -
ruhigend hoch . Die ,, Daily Mail " berichtet , daß allein
146 000 Personen nach Australien auswandern wollen , 150 000
nach Kanada , so ooo nach Südafrika , ebensoviele nach Neu -
seeland , 45 000 nach anderen Ländern des Empires, 40 000
nach USA . und 30 000 nach nichtenglischen Ländern . Die
Zahl ist so hoch , daß noch längere Zeit vergehen wird , bis
alle Auswanderungslustigen ihre Schiffsplätze erhalten .

Abenteurer . die auf gut Glück in die Welt fahren wollen ,
sind nach Feststellungen amtlicher Kreise nicht darunter . Es
handelt sich überwiegend um junge Ehepaare im Alter von
20 bis 35 Jahren . Viele haben Kinder . Das Phänomen dieser
Auswanderungswelle erklärt sich nur zum Teil durch die
Tatsache , daß in den letzten sieben Jahren die Auswanderung
aus Großbritannien praktisch unmöglich war und daß sich
nun das Auswandererkontingent dieser sieben Jahre zusam -
mendrängt . Weite Kreise der jugendlichen Generation Eng-
lands hegen die Hoffnung , in den überseeischen Ländern
bessere Existenzmöglichkeiten als in der Heimat zu finden .
Die Auswanderer stammen in ihrer überwiegenden Mehr -
heit aus den bürgerlichen Kreisen und wollen naturgemäß
ihre Ersparnisse oder sonstigen Vermögenswerte mitnehmen .

Handwerker , gelernte Arbeiter und Landwirte , die in den
überseeischen Ländern besonders stark begehrt werden , sind
nur in verschwindender Zahl unter den Auswanderern .
Trotzdem werden ihnen die Länder des britischen Empires
und auch die USA . keine Schwierigkeiten bei der Genehmi -
gung der Einreise und der Niederlassung machen . Die USA .
sind besonders englischen Einwanderern gegenüber entgegen -
kommend

Die Internationale Luftfahrtausstellung
PARIS . Die Internationale Luftfahrtausstellung ist durch

Ministerpräsident Bidault am Freitag eröffnet worden .
Neben Frankreich beteiligen sich an ihr Großbritannien ,
die Vereinigten Staaten , die Tschechoslowakei , Holland ,
Schweden , Italien und die Schweiz . In der großen Aus -
stellungshalle sieht man Giganten der Luft neben rassi -
gen Sporteinsitzern , zum Teil in Modellen . 262 Aussteller
sind vertreten , darunter 60 ausländische , an deren Spitze
unbestritten Großbritannien rangiert . Die Neuheit dieser
Ausstellung bilden die Flugzeuge mit Rückstoßlantrieb .
Den ersten Platz unter diesen modernsten Flugzeugen
nimmt die gloucester - meteor " des britischen Obersten
Donaldson ein , mit der er den Weltrekord in der Höchst -
geschwindigkeit hält .

Ein nobler Herr

Kürzlich machte die englische Polizei mit der Verhaf -
tung des Herrn Corrigan einen guten Fang . Dieser König
unter den Hochstaplern galt nach den Aussagen eines
Komplicen als wohlhabender Millionär , der nicht weniger
als 57 Rennpferde und fünf Luxuslimousinen sein eigen
nannte . In seiner Glanzzeit quittierte er lächelnd die
höchsten Verluste am Spieltisch und überhäufte auch die von
ihm verehrten Frauen mit Geschenken . So soll er einer
Schokoladenverkäuferin eines Londoner Kinos neben Ju -
welen und Pelzen im Laufe seiner langen Bekanntschaft
nicht weniger als 72 Paar Schuhe geschenkt haben

Nun hat dieser Außenseiter der Gesellschaft , von dem
man sagt , daß er einmal mexikanischer General gewesen
sei , vor wenigen Tagen in seiner Londoner Gefängniszelle
seinem Leben mit einer seidenen Krawatte ein Ende gemacht .

daß ich stets eins wechseln kann , aber ich
habe keine Nutznießung außer dem Anziehen .
Mein Kapital besteht aus 3 Mark auch

75 Pfennigen , womit ich nach Belastung er -
kannt worden bin Wert 4 dieses und wobei
man ohne mehr für heute hochachtungsvoll
verblieben ist . Ich fürchte , es wird auch ohne
mehr für morgen und übermorgen sein . An -
fällig ist mein Kapital nicht , es ist klein und
schwach und fällt keinen an . Es ist froh , wenn
man ihm selbst nichts tut . Diesfallsig habe ich
zu obigem Betreff nichts mehr hinzuzufügen ."

Am anderen Tage schrieb die Bank , daß sie
das Konto des Herrn Thaddäus Schmachtvoll
gelöscht habe , da sie nicht gewohnt sei , sich
von ihren Kunden bei Ausübung ihrer Ge -

schäftsgebräuchlichkeiten verhöhnen zu lassen .
Sie übersandte ferner nach Abzug der anfäl -
ligen Gebühren , mittels obiger Ueberweisung
durch fraglichen Postscheck an genannte
Adresse den Restbetrag von 3 Mark auch
5 Pfennigen , ohne jedoch diesmal ohne mehr

Eine halbe Stunde darauf erschien ein tat -
schienen . Trotzdem wurde Thaddäus Schmacht - obigem Betreff mit heißem Dank ersehen , daß ähnliches Gefühl im Kopf . Auch hatte er den

für heute hochachtungsvoll zu verbleiben .

voll Kapitalist , und zwar durch einen Gönner ,
einen Kunstmäzen und Trikotagenknöpfe -
fabrikanten , der ihm eines Abends nach dem
Genuß der dritten Flasche Sekt und der sie -

benten Havannazigarre 100 Mark schenkte .

Thaddäus Schmachtvoll beschloß , seinen

Kapitalismus sozusagen festzulegen . Er ging
auf eine Bank , wo er noch nie gewesen war ,
und eröffnete ein Konto von 100 Mark . Nach
einer halben Stunde erschien er wieder und
erhob , zum erstenmal in seinem Leben , von
seinem eigenen Konto 95 Mark 50 Pfennige .
Den Rest ließ er stehen , damit er sich verzinse ,
denn von diesem ihm ungeläufigen Vorgang
versprach sich Thaddäus Schmachtvoll unge -
heuer viel . Den erhobenen Betrag verbrauchte
er am gleichen Abend restlos in einem jähen
Anfall von Lebensbejahung .

Am anderen Morgen erhielt er von der
Bank das folgende Schreiben . von dem er bei
Empfang des Briefes erst eine sensationelle
Nachricht über seine Zinsen erwartet hatte .

kurzer Bekanntschaft erkannt haben , und daß
Sie Wert 4 dieses mit allen künftig anfallen -
den Gebühren ohne mehr für heute hoch -
achtungsvoll verblieben sind , was ich ebenso
herzlich erwidere ."

Thaddäus Schmachtvoll bekam ein nebel -

hung , von der ihm das Schreiben der Behörde
unbestimmten Eindruck einer gewissen Dro -

mit den siebenunddreißig Buchstaben nicht
frei erschien . Doch klang der Schluß mit der
Versicherung , daß keine weitere Zahlungs -
aufforderung erfolgen werde , so tröstlich , daß
er beschloß , sich dafür in höflichster Weise
erkenntlich zu zeigen . Er schrieb , nicht ohne
wesentliche Mühe :

Nach dieser Arbeit oder , man kann viel -
leicht sagen , dieser Tat , bemerkte Thaddäus
Schmachtvoll noch ein zweites Schreiben auf
seinem Frühstückstisch oder auf dem Versuch
eines solchen . Es war eine Benachrichtigung welche ich nicht besitze , habe ich erhalten

, , Ihr Schreiben mit Band und Heberolle ,

jener Behörde , die kurz und treffend mit dem und danke Ihnen herzlichst , daß eine weitere
Namen Einkommensteuerveranlagungskommis - Zahlungsaufforderung nicht erfolgen soll . Daß
sion bezeichnet wird . Dieses Wort von sie - Sie auf eine bei mir ja auch ganz erfolglose
benunddreißig Buchstaben war Thaddäus Pfändung verzichten , ersehe ich mit Freude
Schmachtvoll nicht unbekannt und er verband auch daraus , daß Sie nur zur Pfändung schrei -mit ihm keine tollen Hoffnungen auf Zinsen . ten , es also offenbar nicht zur Pfändung selbst

Vorerst ersah er , daß Steuern nicht erhoben , kommen lassen wollen . Auf eine Berufung
sondern gehoben werden , denn es handelte verzichte ich , denn man soll nichts berufen ,
sich um eine Steuerhebestelle . Diese Hebestelle darin bin ich abergläubisch , und die nachge -
hatte ein Band mit einer Nummer und eine nannte Schuldigkeit kann ich nicht bezahlen ,
Heberolle , während Thaddäus Schmachtvoll weil ich sie nicht habe , noch haben werde .
bloß ein Strumpfband ohne Nummer besaß Meine Liegenschaften sind zwei Hemden , so

kräftiger Beamter der Behörde mit den sieben -
unddreißig Buchstaben und schritt bei Herrn
Thomas Thaddäus Schmachtvoll zur Pfändung ,
wobei er jedoch diesfallsig nichts weiter

zwischen durch fraglichen Postscheck obiger
eruierte und auch beschlagnahmte , als das in -

Ueberweisung an genannte Adresse angefal -
lene Kapital von 3 Mark auch 5 Pfennigen .

nach geschrittener Pfändung ohne Aufhalt zu
Der Beamte kündigte ferner an , daß man

einem Strafverfahren wegen Beleidigung einer
Behörde
schreiten werde .

von siebenunddreißig Buchstaben

belastet und erkannte , daß man in seinem
Thaddäus Schmachtvoll fühlte sich schwer

deutschen Vaterlande mit einem Deutsch be -
lastet war , das er als deutscher Dichter dies -
fallsig als solches nicht erkennen konnte . Er
verkaufte sein eines Hemd , erkannte sich mit
anderem , belastete sich mit zehn Bänden sei -
ner anfälligen Lyrik , und schritt zur Auswan -
derung .
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AUS DER WIRTSCHAFT
Probleme der deutschen Wirtschaft

Die künftige deutsche Industrieproduktion ist auf rund
so Prozent der Vorkriegskapazität festgelegt worden . Der
Fehlbedarf an Lebensmitteln , die aus dem Auslande einge -
führt werden müssen , wird unter Zugrundelegung der Preise
von 1932 auf jährlich 38 Prozent = 2. 25 Milliarden Mark
geschätzt ; zu diesem Betrag kommt der Einfuhrbedarf an
Rohstoffen und gewissen Fertigwaren , so daß der gesamte
Einfuhrbedarf mit 4. 5 Milliarden angenommen werden kann .
Die auch heute noch zur Erzeugung und zur Ausfuhr zu -
gelassenen Güter erbrachten 1932 einen Ausfuhrüberschuß
von etwa 264 Millionen , wogegen auf die heute verbotenen
Güter I Milliarde 631 Millionen entfielen . Das bedeutet
einen Strukturwandel der deutschen Industrie , bei dem die
verbleibenden Ausfuhrindustrien ihren Export mehr als ver -
zehnfachen müßten , nur um die notwendige Lebensmittel -
einfuhr sicherstellen zu können ! Soll die Möglichkeit ge-
schaffen werden , neben den Reparations - und sonstigen
Pflichtlieferungen genügend zu exportieren , um die vorge -
sehenen Importe bezahlen zu können , so wäre die wirt -
schaftliche Einheit Deutschlands allerdings erste Vorausset -
zung .

Die Größe des ganzen Problems zeigen folgende Zahlen :
1933 waren von 32,3 Millionen Erwerbstätigen 9 Millionen
in der Industrie beschäftigt . Einschließlich der Familienan -
gehörigen ergab dies einen Anteil von 17,3 Millionen an
der Gesamtbevölkerung von 65,2 Millionen . Der Anteil
von Handel und Verkehr , die zu einem erheblichen Teil an
der industriellen Produktion hingen , betrug im gleichen
Jahr 11 Millionen . Bei der nach dem Plan des Kontrollrates
erfolgenden Halbierung der deutschen Industrie würden
etwa 14 Millionen Menschen mehr oder weniger direkt be-
troffen werden . Landwirtschaft und Handwerk könnten diese
Kräfte nur zu einem kleinen Teil aufnehmen .

In der Maschinenindustrie waren 1937 über 700 000 Men-
schen beschäftigt , von denen etwa 500 000, meist hochquali -
fizierte Facharbeiter , irgendwie als anzulernende Hilfskräfte
untergebracht werden müssen . Dasselbe gilt auch für zahl -
reiche Fertigungs - und Veredelungsindustrien mit hoch-
qualifizierten Arbeitskräften .

Aber erst nach der Rückkehr von rund 6 Millionen deut -
schen Kriegsgefangenen wird man ein genaueres Bild gewin -
nen können , in welchem Umfange unsere Restwirtschaft
der deutschen Bevölkerung Arbeitsmöglichkeiten bieten kann .
Zweifellos wird eine grundlegende Umschichtung des gesam -
ten Arbeitsmarktes erfolgen . Der Vorkriegslebensstandard
wird für die heute Lebenden nicht mehr zurückzugewinnen
sein , und die Beschäftigten werden aus einem gewaltig ver -
ringerten Arbeits - und Volkseinkommen viele Millionen
Arbeitsunfähige und Arbeitslose miterhalten müssen .

Die deutsche Wirtschaft steht vor der ungeheuer schwe-
ren Aufgabe , alle verbliebenen Möglichkeiten der Produk -
tion voll auszuwerten und alles daranzusetzen , durch neue
Ideen eine Besserung der Lage anzustreben . Der deutsche Er-
findungsgeist , der immer rege war und durch die zwingende
Not einen starken Antrieb erfahren wird , läßt hoffen , daß
den Kontrollmächten wertvolle Vorschläge für die Revision
bestimmter Punkte gemacht werden können .

Grundstück

, ,Verkehrsnot "

Obé

Im Anzeigenteil der , ,Süddeutschen Zeitung " stand : ,,Biete
einen PKW . Zuschriften unter . . ." Sieb -gegen

zig Kraftwagenbesitzer interessierten sich für das Grund -
stück . Ihre Kraftwagen wurden von dem Bevollmächtigten
für den Nahverkehr beschlagnahmt . (Südd . Zeitung )

Berliner Steueraufkommen

Entgegen allen Befürchtungen weist der Berliner Haus -
haltsplan für 1946/47 nur noch einen Fehlbetrag von fünf
Millionen RM . auf . Dies ist durch das erhöhte Steuer -
aufkommen erreicht worden , das für das ganze Haus -
haltsjahr auf 1171 Millionen RM . geschätzt wird und in
erster Linie auf die Steuererhöhungen zurückzuführen
ist . Bereits die Zölle und Verbrauchssteuern auf Bier und
Tabak haben erhöhte Einnahmen gebracht . Aber außer
den Mehrbeträgen aus der Erhöhung der Umsatz - und

Es starben

Otto Wenger , früher Stadtschult -
heiß in Gundelsheim am Neckar .
Mein lieber Mann , unser guter
Vater und Großvater ist am 15.
November 1946 im Alter von 67
Jahren unerwartet rasch zu sei -
nem Schöpfer heimgegangen . Um
ihn trauern : Seine Ehefrau Ida ,
geb . Dürr , und die Kinder : An-
tonie ; Otto , Stabsarzt d , R. , in
russ . Kriegsgefangenschaft ; Paul
Wilhelm , Landgerichtsrat ; Lise -
lotte mit Gatten Prof . Dr. Knoll
und den Kindern Gabriele und
Peter Michael . Das Seelenamt fand
am 18. 11. 1946 um 8 Uhr im Dom
zu Rottenburg statt . Die Beerdi -
gung ist am 19. 11. 1946 um 14
Uhr auf dem Sülchenfriedhof . Rot -
tenburg , Hohenbergerstraße 2 , den
17. November 1946

Geschäftliches

Foto -Knoll , Groß -Labor übernimmt zurZeit noch dringliche Arbeiten in Paẞ-
fotos u. Fotokopien von Behörden u.
lizenz . Indústriebetrieben . (14b) Pfalz -
grafenweiler 102

Vergrößerungen in tadelloser Ausfüh -
rung fertigt Photo -Kreidler , Horb /N.

Briefmarken billigst ! Prov . Sachsen .
Aufbau 2, Bodenreform 0,75 , Leipzig
u. Thüringen Sätze - Ampost engl .,
amerik , u . braunschw . Druck . Fran -
zös . Zone usw. Auswahlen . Händler
Sonderpreise . Hans Stock , (19) Eils -
dorf über Halberstadt

Kaufe Briefmarken franz . Zone , Pfen -
nigwerte per 100 gebündelt , gewa -
schen , sauber gestempelt , unverletzt ,
zu 10 RM. per 1000. Ang . an F. Sachs ,
Rottweil , Postfach 78

Telefonanlagen von 2 Sprechstellen an
sowie elektr . Uhrenanlagen lieferbar .
Anfrag . an F. Sachs , Rottweil , Post -
fach 78

Bandsägeblätter lötet einwandfrei G.
Stammler , Tübingen a . N.

Metallkunde , Monatszeitschrift f . d . ge-
samte Gebiet d . Metallforschung u .
Werkstoffprüfg . ist erschienen . Um-
fang 32 S. , Format DIN A 4. Be-
zugspr . viertelj . 9 RM . zuzügl . Zu-
stellgebühr . Bestellung bei Buch- u .
Zeitschriften -Großvertr . F. A. Bauer ,
München 9, Asamstraße 17

Der gute Prospekt verlangt klaren
Aufbau , stilsich . Text u . gewandte
Illustration . Wend . Sie sich an die
erf . Fachleute der Werbegestaltung
Häcker . Text - u. Bildentwürfe , Stutt -
gart -Degerloch , Rotdornweg 6, Ruf
76 820

Gummistempel : German 80Pfg ., Deutsch -
Privat 1. 10 RM. , German - Geschäftlich
1. 20 RM. , Franz . Zone 1. 50 RM. , (14b)
70 Pfg . , sowie viele Lagerstempel .
Liste frei . Hch . Mühlberger , Calw ,
Württemberg

Größere Mengen Gebälk - u. Brücken -
schrauben m . Muttern zu verk , Größe
500×20 mm , 650x22 mm , Stückpr . 1. 25
RM. Siegfried Wagner , Bad Lieben -
zell , Sonnenhaus

Kaufe laufend jed . Posten Zigaretten -
papier . S. T. 4718

Suchen Sie Verbindung aus geschäftl .
Gründen , zur Unterhaltung oder in
dem Wunsche zu leiraten , dann wen -
den Sie sich mit Erfolg an Anzei -
gen -Breuning in Stuttgart , Postf . 139

Einkommensteuer stammt die Vergrößerung des Steuer -
einkommens auch aus einer Produktions - und Umsatzstei -
gerung . Da die Stadt Berlin heute die früheren Reichs -
steuern restlos vereinnahmen kann , beträgt der Anteil der
Besitz - und Verkehrssteuer 70 Prozent des Gesamtauf -
kommens .

Preisstopaktion in Sachsen
Nachdem die russische Militärregierung in einer Preis -

stopverfügung den Preisstand von 1944 für alle Erzeuger
vorgeschrieben hat , muß die sächsische Landesverwaltung
die lebensmittelverarbeitenden Betriebe durch Stützungsak -
tionen produktionsfähig erhalten . Vor allem die Fleischereien
müssen ihr Schlachtvieh zu höheren Preisen einkaufen , als
sie ihre Fertigwaren an die Verbraucher verkaufen dür -
fen . Auch die Margarinekleinhandelspreise sind nur durch
Unterstützung zu halten . Dagegen wird die Landwirt -
schaft preislich begünstigt , die vor allem Kartoffeln , Oel -
früchte und Margarinegrundlagen zu erhöhten Preisen
der Industrie verkauft , die aber ihrerseits die alten Ver-
kaufspreise einhalten muß . Die Frage der Stützungsgel -
der wird daher zum allgemeinen sozialen Problem .

Wirtschaftsabkommen mit Schweden
Zwischen Schweden und den britischen und amerikani -

schen Militärbehörden in Deutschland ist ein Wirtschafts -
abkommen abgeschlossen worden . Die schwedische Staats -
bank und weitere Banken werden auf Grund dieser Ab-
kommen Kredite zur Verfügung stellen , damit Waren , die
von der deutschen Industrie benötigt werden , in Schwe -
den gekauft werden können . Die anglo -amerikanischen
Behörden werden die direkten Beziehungen zwischen den
deutschen Produzenten und den schwedischen Stellen er -
leichtern , um den Warenaustausch zu fördern .

Treuhandverwaltung der norddeutschen
Stahlindustrie

Nach Besprechungen mit britischen und deutschen Be-
hörden , Vertretern der betroffenen Unternehmen und den
Gewerkschaften ist in Düsseldorf die , ,Treuhandverwal -
tung der norddeutschen Eisen - und Stahlkontrolle " ge-
gründet worden . In ihren Mitarbeiterstab sind auch
deutsche Fachkräfte berufen worden , damit die Kontrolle
in engster Anlehnung an die Praxis durchgeführt wer -
den kann . Die Angestellten der neugegründeten Verwal -
tung führen ihre Aufgabe hauptamtlich durch und müs -
sen ihre bisherigen wirtschaftlichen Verbindungen aufge -
ben .

Die britische Militärregierung
verkauft deutsche Aktien

Die britische Militärregierung hat kürzlich den Verkauf
von 25 Prozent der Aktien der Vereinigten Kesselwerke
Düsseldorf an eine Gruppe Bremer Kaufleute bekanntge -
geben . Das britische Hauptquartier des Alliierten Kon-
trollrats hat daraufhin die Bekanntgabe von Einzelheiten
dieses Verkaufes gefordert , da zu gleicher Zeit der bri -
tische Außenminister Bevin in einer Unterhausrede die
britischen Pläne zur Verstaatlichung der deutschen Indu -
strie vorgelegt hatte .

Ein Sprecher des Foreign Office erklärte dazu , wenn
die Militärregierung derartige Transaktionen mit Wert -
papieren deutscher Trusts zulasse , so ,, macht sie ihr eige -
nes Bett , in dem sie liegen muß " . Ein Vertreter des Alli -
ierten Kontrollrats in London stellte demgegenüber fest ,
daß die Kesselwerke in Düsseldorf nur ein kleines Un-
ternehmen wären , das bisher von den britischen Behörden
nicht enteignet worden sei . Anscheinend habe es die Mi-
litärregierung als zu klein angesehen , um sich mit ihm
abzugeben . Das Vorgehen der Militärregierung stehe im
Gegensatz zu den Vorschlägen Bevins .

Verbesserte Sozialversicherung in Berlin
Vom 1. Oktober 1946 ab hat die Berliner Sozialversiche -

rung wesentliche Leistungsverbesserungen eingeführt . Es
handelt sich um eine neue Alters - und Invalidenversiche -
rung , um die Gewährung von Verletztenrenten , Kranken -
geld bei selbständigen Gewerbetreibenden , sowie um eine
Versicherung für Arbeitslose . Durch die neuen Satzungen
sollen alle Härten , die sich aus den Folgen des Krieges
ergaben , beseitigt werden . Wenn sich die Neuerungen be -
währen , dürften sie vom Kontrollrat für ganz Deutsch -
land eingeführt werden .

An Verletztenrenten werden alle Unfallrenten der frü -
heren Unfallversicherung , die Renten auf Grund von Un-
fällen und Berufskrankheiten , die sich seit dem 1. Januar
1944 ereignet haben , und Renten für alle Unfälle und
Berufskrankheiten , die seit dem 1. Juli 1945 vorgekom -
men sind , bezahlt . Die Versicherungsanstalt gewährt also
neue Renten nicht nur bei Betriebsunfällen und Unfällen
auf dem Wege von und zur Arbeitsstätte , sondern aus -
nahmslos für alle Unfälle und Berufskrankheiten , die ein
Pflichtversicherter erleidet . Verletztenrenten werden ge-
währt , wenn die Erwerbsfähigkeit des Versicherten durch
Unfallfolgen um mindestens 20 v. H. gemindert ist . Die
Rente wird nach dem letzten Jahresarbeitsverdienst
(Höchstbetrag 7200 RM . jährlich ) berechnet . Die Vollrente
wird in Höhe von 50 Prozent des Jahresarbeitsverdienstes
gewährt , entspricht also dem Krankengeld und beträgt
höchstens 300 RM . monatlich . Verletzte , die hilflos sind ,
erhalten dazu eine monatliche Pflegezulage von 50 RM .
Außerdem werden den Verletzten , die mindestens 50 Pro -
zent erwerbsbehindert sind , Kinderzulagen gezahlt . Die
Gewährung von Verletztenrenten an Kriegsbeschädigte ist
im Augenblick noch nicht möglich . Erwerbsunfähige Kriegs -
Deschädigte oder die seit dem 1. Januar 1924 mindestens
einen Beitrag zur Sozialversicherung geleistet haben , be -
kommen Invalidenrente . Ebenso werden Hinterbliebenen - ,
Witwen - und Waisenrenten gezahlt , sofern der Ernährer
sozialversichert war .

Die Alters - und Invalidenrenten sind ebenfalls verbes -
sert worden . Altersrenten können alle Frauen mit Voll -
endung des 60. Lebensjahres erhalten . Männer bekommen

Wer liefert laufend Feuersteine f. Ta- | Altbekanntes Betonsteinwerk , das mit
schenfeuerzeuge ? S. T. 4717

Webereien gesucht , welche laufende
schweiz . Aufträge in gewöhnl . Baum -
woll . u . Kunstseidengeweben , fer -
ner : Calicot , Cretonne , Percale ,Wasch -
rips , Mousseline , Batist , tüllart . Stoffe ,
Marquisette usw. übernehmen kön -
nen . Baumwolle , Kunstseide , Garne
stehen zur Verfügung . Angeb . unter
S. T. 4716

Briefmarken d . russ . Zone liefert preis -
wert C. H. Aschermann , Dessau . An-
fragen erbittet Ruth Sonnenberg ,
Bad Nauheim , Karlstraße 46

Fernunterricht in Engl . u . Franz . dch .
Lehrbriefe für Anfänger u . Fortge -
schrittene , Fremdsprachen -Institut H.
Lamsfuß , Siegburg . (22a ) . Kronprin -
zenstraße 27

Ab Lager od . kurzfristig können wir
liefern : Zangenstöcke . Fräser , Ge-
windestrehler , Hartmetallstäbe , Kör -
nerspitzen , Meileröfen , Notstromag -
gregate , hydraulische Pressen 50 to ,Kreismesserblechscheren , Meifel , Nie -
tenzieher u . Körner in Sätzen , Kor -
kenzieher , Feuerzeuge ohne Stein .
Induba , GmbH . , Hechingen , Hohenz .

Steppdecken ! Anfertigung bei Zugabe
des Bezugsstoffes . Füllung vorhan -
den . P. Schweikert , Offenburg , Baden

Rohe Kaninfelle , Nutria , Füchse , Mar -
der Iltisse , Katzen , Lammfelle und
sonstige Felle aller Art kauft stets
zu Höchstpreisen und richtet auch zu
Emil J. Haas , Felle u . Pelze , Groß -
handlung , Stuttgart -O. Neckarstr . 45,
Telefon 907 73

den neuesten Maschinen eingerichtet
ist , sucht erf . Werkmeister zur Lei -
tung u. Förderung des umfangr . Be-
triebes . Bewerber , die Erf . in der
Führung d . Betriebsangehörigen , in
der Wartung d . umfangr . maschinel -
len Anlagen u. in d . Herstellung v .
Betonwerksteinen aller Art besitzen ,
wollen sich unt . Beifüg . eines selbst -
geschr . Lebenslaufs , Lichtbildes , Zeug -
nisabschr . u . Referenzen unter Nr .
51/001 an d. Geilingsche Anzeigenver -
waltung , Stuttgart -Rohr wenden

Reutlinger Betrieb sucht für seine Ger -
berei u . Lederzurichterei einige Fach -
u. Hilfskräfte bei bester Bezahlung .
Bewerbungen unter S. T. 5046

Lastwagen -Chauffeur für einen Holz -
vergaser . Industriefirma in Reutlin -
gen sucht zum möglichst baldigen
Eintritt einen äußerst zuverlässigen
Chauffeur für einen 3-t - Holzvergaser
in angenehme , gutbezahlte Dauer -
stellung . Bewerber mit bester Er -
fahrung mögl . Autoschlosser , werden
berücksichtigt . Angebote unter S. T.
5045

Altersrente mit 65 Jahren . Es sind Wartezeiten vorge -
schrieben , doch gibt es zahlreiche Ausnahmen , die Här -
ten unterbinden . Waisenrente wird im allgemeinen bis
zur Vollendung des 18. , bei Schul - und Berufsausbildung
jedoch bis zum 24. Lebensjahr gewährt . Auch für die
Kinder einer versicherten Ehefrau sieht die Satzung nach
deren Tod Waisenrente vor . Alle neuen Renten werden
einheitlich nach den Tabellensätzen der Angestelltenver -
sicherung gezahlt .

Vom 1. Oktober 1946 an ist auch eine freiwillige Ren -
tenversicherung für alle Berliner , die bereits in der frü -
heren Sozialversicherung freiwillig versichert waren , oder
aus einer Pflichtversicherung ausscheiden , oder das 40 .
Lebensjahr noch nicht vollendet haben , eingeführt wor -
den . Versicherungspflichtige Gewerbetreibende und Selb -
ständige erhalten vom 1. Oktober 1946 ab bei Arbeits -
unfähigkeit Krankengeld , das aber erst vom 29. Tage der
Arbeitsunfähigkeit an ausgezahlt wird , außerdem gege -
benenfalls Familien - oder Taschengeld . Gewerbetreibende
und Selbständige sowie ihre Hinterbliebenen bekommen
bei Erwerbsunfähigkeit eine Rente .

Dann gibt es noch einen Versicherungsschutz bei sozia -
lem Einsatz für Personen , die bei ehrenamtlicher Tätig -
keit , Lebensrettung , im Dienste des öffentlichen Lebens
einen gesundheitlichen Schaden erleiden . Sie genießen
für den Fall der Krankheit , Erwerbsunfähigkeit und des
Todes einschließlich der Folgen von Unfällen sowie zu -
gunsten der Hinterbliebenen alle Leistungen der Ver -
sicherungsanstalt in der gleichen Weise wie Versicherte .

Wichtig ist auch der Versicherungsschutz für Arbeitsu -
chende , für die Versicherungsleistungen einschließlich Wo-
chenhilfe und Sterbegeld , und zwar auch an ihre Fami -
lienangehörigen gewährt werden . Die Kostenübernahme
für Wöchnerinnen bei Aufnahme in Entbindungsanstalten
war bisher eine Kannleistung , die von den gesundheit -
lichen und sozialen Verhältnissen abhängig gemacht wurde .
Jetzt übernimmt die Versicherungsanstalt für jede Wöch-
nerin nach ihrem freien Wunsche auch die Kosten des
Aufenthalts in einer Entbindungsanstalt . E. T.

19 . November 1946

Der Leser hat das Wort

Notruf eines Kraftfahrers
Jeder Wagen , Lkw . oder Pkw . , muß heute voll ausge -

nutzt werden . Eine schwierige Angelegenheit bei dem Mangel
an Ersatzteilen . Einmal fehlts am Stoplicht , dann am
Scheinwerfer . Die schlechten Straßenverhältnisse tun das
ihre dazu , daß die Fahrzeuge nicht besser werden .

Kommt dann die deutsche Polizeistreife , dann frägt sie
nicht nach der Beschaffungsmöglichkeit für Biluxlampen ,
sondern stützt sich auf die Straßenverkehrsordnung . Aber
unsere Einwendungen werden damit abgetan , daß erklärt
wird : ,, Ich war sechs Jahre beim Kommiß , meine Fahr -
zeuge mußten auch in Ordnung sein ." Daran aber , daß
sich seitdem vieles geändert hat , denken die Polizisten
nicht . Vielleicht haben sie es noch gar nicht gemerkt , daß
jetzt eine andere Zeit ist , und verwechseln die Polizei mit
der ehemaligen Wehrmacht . Karl Bauer

Wirtschaftliche Kurznachrichten

75 000 Baunägel täglich stellt die Metallwaren -
fabrik Wichmann als einziges Berliner Werk aus Eisen -
blechstreifen her ,

Die Ormig - GmbH . und die Rotaprint -AG . in
Berlin stellen wieder die bekannten Vervielfältigungs -
maschinen her .

15 000 t Baumwolle sind bisher aus der Sowjet -
union für die Textilindustrie der Ostzone angeliefert
worden . Weitere 15 000 t sind vorgesehen .

BMW . Eisenach stellen trotz 60prozentigen Kriegs -
schadens mit 2500 Mann wieder 6-Zylinderwagen und 350-
ccm -Motorräder her , außerdem werden die aus der frühe -
ren Rüstungsproduktion stammenden Metallabfälle zu Haus -
haltwaren verarbeitet .

26 000 Spiralbohrer und sonstige Bohrer täglich
stellt die Maschinenfabrik Stock & Co. , Königsee /Thür .
mit 900 Mann her .

Die graphische Industrie Leipzigs hat
80 Prozent ihrer Kapazität eingebüßt . 14 Großbetriebe
sind zerstört worden . Die bestehenden 37 Betriebe haben
1945 über 56 Millionen Broschüren und Bücher hergestellt .

In Greifswald ist eine Oelmühle mit einer Jah -
reskapazität von 2000 t gebaut worden . Die Spinnerei
und Weberei wird mit 300 Spindeln in Kürze wieder an -
laufen . Eine kleine Werft zum Bau von kleineren Fahr -
zeugen soll errichtet werden .

Die Schuhfabrik Dr . Diehl in Erfurt ist nach
großen Kriegsschäden wieder aufgebaut worden und voll
für die Besatzungsmacht beschäftigt .

Die Werft Thomsen & Co. in Boizenburg konnte
ihre Belegschaft auf 600 Mann erhöhen . Umfangreiche
Schiffsbauaufträge liegen vor .

Die Schiffswerft Gebr . Sachsenberg
in Dessau -Roßlau befindet sich nach weitgehender De-
montage im Wiederaufbau .

Die Mansfelder Kupferproduktion
konnte erheblich gesteigert werden . Bei Eisleben sind sie -
ben Hochöfen für die Verhüttung im Betrieb .

Sudetendeutsche Kunstglashersteller
haben sich in Arnstadt zu einer Genossenschaft zusam -
mengeschlossen , um ihre Industrie in Thüringen anzu -
siedeln .

Die Oberlausitzer Glasformenfabrik
in Weißwasser stellt monatlich 15 Tonnen Glasformen ,
Ersatzteile für die Glasindustrie und landwirtschaftliche
Maschinen her .

Die Flachglashütte Uhsmannsdorf in
Weißwasser nimmt die Produktion von monatlich 290 000
Quadratmeter wieder auf .

Die Wagen fabrik Feiner & Wiefel in
Großkromsdorf (Thüringen ) bringt einen neuartigen Ein -
achser -Acker - und Erntewagen mit einer Tragfähigkeit
von 1200 Kilogramm für 300 RM . heraus , der besonders
für Neubauern gedacht ist .

suche Reifen neu 5,25 × 16, 5. 50x16 .
S. T. 5053

Kinder -Eisenbahn (Märklin ) , Spur 0,
m . Uhrw . , Lokom . u . reich . Zubehör ,
für gr . Anl . geeign ., geboten . Ge-
sucht Anzug u. Wintermantel f . Gr .
1. 75 od . Stoff dazu od . Herrenwäsche .
Angeb . unter Nr . 992 an Zeitschau ,
GmbH . , Anz .- Vermittlg . , Tuttlingen ,
Bahnhofstraße 46

mitzuteilen , daß es zur Bequemlich -
keit interessierter Ehesuchender in
Friedrichshafen , Paulinenstr . 36 und
in Ravensburg . Herrenstraße 41 eine
Vertretung errichtet hat . Sprechzeit
9- 12 und 3 - 6 Uhr ; auch sonntags .
Montags geschlossen

Müller , tücht . , Mitte 40 , sucht Stelle , Biete Reifen neu 3x19 , 4x19 , 6. 50x17 ; | Institut Margarete Selig beehrt sich ,
auch Pacht erwünscht , Angebote unt .
R 427 an Zeitschau , Anz .-Vermitt -
lung , Rottweil

Kontoristin möchte sich auf dem kauf -
männ . Gebiet weiterbilden und sucht
daher 6monatige Ausbildung als Ver-
käuferin mögl . i . d . Toilettenbranche .
Umgeb . Rottenburg , Tübingen , Reut -
lingen oder Horb bevorzugt . Zuschr .
erbeten unter S. T. 4667

Abiturientin mit einem Jahr Höh . Han -
delsschule , 22 J. , sucht Stelle als kfm .
Lehrling od . Praktikantin in der In -
dustrie , mögl . Metallbranche . S. T. 4664 26j . kath . Mädel , sport - u . naturlbd . ,

Mädel , kath . , 22 J. , aus gt . Familie ,
vom Lande , m . Kenntn . im Haush .
u . Kochen , sucht Stelle als Haustoch -
ter zur Weiterausbildung , in nur gt .
Hause , mit vollem Familienanschluß .
S. T. 4708

Kaufgesuche

Uhrenreparaturwerkstätte sucht Dreh -
stuhl , Zapfenrolierstuhl geg . gute Be-
zahlung . Angebote unter S. T. 4694

Drehbank und Ständerbohrmaschinegesucht . Angebote unter S. T. 4688
Suche stat . Dieselmotor 4 - 12 PS . An-

gebote unter S. T. 4687
Gebrauchter Petroleumofen od . - kocher

zu kaufen gesucht . S. T. 4680
Uhrmacher - Werkzeuge und - Maschinen

durch Ostflüchtlinge a . N. -Schlesien
zu kaufen gesucht . Wir sind auch be-
reit , Werkstatt in Pacht zu übern . od .
Stellung anzutreten , wenn Wohnung
gebot . wird . Heinz Thalheim u . Sohn ,
(14b ) Riẞtissen über Ehingen /Donau

Kaufe jederzeit ausgekämmte Frauen -
haare , Schnitthaare u . Zöpfe . Ware
wird abgeholt . O. Nägele , Friseur -
geschäft , Metzingen

Finanzierung von Hausbau od . Kauf
u . Wiederinstandsetzung . In geeign .
Fällen bei 30 Proz . Eigenguthaben
sof . Zwischenfinanzierung durch Bau-
sparkasse Heimbau , Akt .- Ges . , Gene -
ralagentur Otto Weinmann , Stuttgart -
Möhringen , Steinbrunnenstraße 7

Haushaltswaren liefert gegen Elektro - Für den Gutsbetrieb der Hospitalver -
lyt -Altkupfer Firma Lydia , Patent - waltung mit rd . 100 ha wird auf 1.
warenvertrieb , GmbH . , Ludwigsha - Febr . 47 zuverl . , erf . Gutsverwalter
fen /See gesucht . Bewerbungen an die Hospi -

talverwaltung Rottenburg
Tüchtigen Knecht in größere Landwirt -

schaft für sof . gesucht . Marie Maier ,
Witwe , Immenhausen , Kr . Tübingen

Wir suchen für saubere , leichte Leder -
warenarbeiten 100 Mädchen u . Frauen
von 15 Jahren ab . Guter Verdienst ,
warme Kantinen verpflegung u . evtl .
Unterkunft geboten . Angeb . an Carl
Hepting . Lederwarenfabrik , Reutlin -
gen , Im Lindach 126

Zuverl . Hausgehilfin gesucht in evang .
Pfarrhaus im Kreis Tübingen (3 erw .
Personen ) . Putzfrau vorhanden . Gute
Verpfleg . u . gt . Behandlg . zugesichert .
Am liebsten schon erf ., ält . Mädchen ,
doch kann auch Kochen u . Haushalt -
führung gründl . erlernt werd . S. T. 4678

Zwei Schwestern od . Mutter mit erw .
Tochter f . d . Instandhaltung des Bü-
rogeb . und f . Haus - u . Gartenarbeit
gesucht . Unterkunft vorhanden . Ang .
auch v . Ostflüchtlingen . S. T. 4679-

Suche zu mögl . baldigem Eintritt ein -
faches , charakterv . Frl . , mögl . nicht
unter 25 J . . mit guten Koch- u. Näh -
kenntn , in kl . Geschäftshaush . von
2 Personen (Mutter u . Tochter ) , ev . ,
auch Mithilfe im Geschäft , ruhiger JedeBetrieb . Für alleinsteh . Person Hei -
mat geboten , da Vertrauensstellung .
Angebote unter S. T. 4725

Hausgehilfin , solide und zuverl ., mit
Kochkenntn ., für gepfl . Haush . nach
Ebingen gesucht . Eintritt mögl . bald .
S. T. 4722

Mädchen , ehrl ., fleißig . 18 - 20 J. , das
etwas Kochkenntn . besitzt , zu 2 ält .
Pers , nach Urach gesucht . Familien -
anschluß . S. T. 4707

Stellenangebote
Bevorzugt Kriegsversehrte !

Versicherungshaus sucht haupt - u . ne -
benberufl . Mitarbeiter (männl . und
weibl . ) für Bezirks - u . Platzagentu -
ren bei ausbaufäh . Fosition in all .
Orten d . südfranz . Zone . Angeb . be-
fördert unter Nr . 345 Süd -Annonce
Konstanz , Bodanplatz 2

Für franz . Verwaltungsstelle wird jün -
gerer Kaufmann mit Erfahr . im Bau -
wesen (Baustoffe ) od . Techniker mit
Erf . in d . Baustoffbeschaffung mit
franz , Sprachkenntn . gesucht . Bewer -
bungen mit Unterlagen an S. T. 4967

Mittl . Fabrikbetrieb der spanlosen Ver -
formung im nördi . Schwarzwald sucht
zu baldigem Eintritt tücht ., jüngeren ,
branchekundig . Meister , mögl . gelernt .
Mechaniker , in Dauerstellung . Neben Tücht . Hausgehilfin für kl . Geschäfts
der Betreuung d. Maschinenparks ist haushalt f . sof . gesucht . S. T. 5038
bes . d . Beaufsichtigung d . Produktion
Hauptaufgabe . Nur geeign . Bewerber
melden sich unter Vorlage von Zeug -
nissen über ihre seitherige Tätigkeit
unter S. T. 4677

Gesucht gewissenhafter , erfahr . Galva -
niseur für Unternehmen in Boden -
seestadt . Geboten wird selbständige
Stellung . S. T. 4720

Für Karosseriebau tücht . Schlosser und
tüchtig . Flaschner f. sofort in Dauer -
beschäftigung gesucht . Karosseriebau
Hägele , Mössingen , Kreis Tübingen

Stellengesuche

Ingenieur , 32 J. , erfahr . in Konstruk -
tion u . Betrieb , spanabheb . Formung
(auch Leichtmetall ) . Vorrichtungsbau ,
Verhandl , mit Industr . u . Behörden ,
sucht passend . verantwortungsv . Wir -
kungskreis . Auch Vertretung angen .
Gt . Zeugn . u . Referenzen . S. T. 4715

Bauingenieur , 16jähr . Erfahrung im
Hoch - u . Tiefbau , besond , Gleisbau ,
sucht Stellung . Angeb , unt . S. T. 47261

Flügel zu kaufen , zu mieten oder geg .
Kunstwerk zu tauschen gesucht . An-
gebote unter S. T. 4748

Sägegatter gesucht , stationär od , fahr -
bar , Durchlaß 60 - 70 . Kauf oder
Tausch geg . Klein -Holzbearbeitungs -
maschinen oder Blech . S. T. 4719

Violinen , Bratschen u . Cellis zu kauf .
ges . Geigen -Laun , Aalen , Postfach 40

Briefmarkensammlung , Briefmarkenka -
taloge , auch ältere , sowie Briefmar -
kenliteratur jeder Art kauft J. G.
Bläschke , (10) Leipzig W 35, Graf -
Spee -Straße 2

Menge Kleiderbügel kaufen
Schwenk & Sohn , Wäscherei , Färbe -
rei , Reutlingen

Tauschgesuche

Hübsche Damen -Sporthalbschuhe , braun ,
Größe 38 , werden getauscht gegen
3 Meter Kleiderstoff . Angebote unter
S. T. 5059

Biete seidene Damenunterwäsche ; su-
che Garne jeder Art auch kleinere
Mengen . S. T. 4666

Lanz - Holzgasschlepper , 25 PS . , Baujahr
46 , best . Zustand , neuw . . tausche geg .
leicht . f . d . Landwirtsch . geeigneten
Schlepper . S. T. 4665

Biete neuwertige Kleinbild - Kamera ,
Kine -Exakta mit Pele u . sämtl . Zu-
satzgerät ; suche guterhalt . Marken -
klavier oder erstkl . Radiogerät mit
Musikschrank u . gut . Plattenmaterial
bei entspr . Aufzahlung . S. T. 4682

Handstrickmaschine , 10er -Tlg . , gegen
Handstrickmaschine , etwa 3er -Tlg . ,
zu tauschen gesucht , S. T. 4749

Heiraten

dunkelbr ., 1,67 gr . , Kaufmannstochter ,
tüchtig in Haushalt u . Geschäft , mit
schöner Aussteuer u . Verm . sucht ge-
bild . , charakterv . Herrn als Lebens -
kameraden . Bildzuschriften S. T. 4676

Welcher geb . Herr aus guter Familie ,
entspr . Größe u . Alters in gesichert .
Einkommensverhältn ., wünscht Briefw .
zw . spät . Heirat m . geb . Dame , 32 J. ,
1,68 gr . , kath ., gepfl . Erscheing . , perf .
Hausfrau m . kaufm , Kenntn . , musik -
lbd . , viels , interessiert , vermög . mit
schöner Aussteuer . S. T. 4706

Berufstät . Frl . , kath . , 1. 70 gr ., gt . Er -
scheinung , einwandfr . Vergangenh . ,
mit schön . Eigenheim auf d . Lande ,
wünscht charakterv . , kath . Herrn , d .
Wert auf nettes Heim legt u . Exist
a . d . Lande gründen kann . Alter 37
bis 42 J. Bei gegens . Zuneigung bal -
dige Heirat . Bildzuschriften S. T. 4681

Facharbeiter , 31 J. alt , solid , ideal -
denkend , mit gut . Einkommen , sehnt
sich nach herzensgut . , häusl . Mädchen
u . wünscht harmon . Eheglück . Anfr .
WS 5806 Inst . Frilu , Stuttgart -W,
Reinsburgstraße 42 , III , Stock

22jähr . hübsches Mädel , groß , gute Fi -
gur , Halbwaise m . schönem Haus
u . Vermögen wünscht gut ausseh . ,
liebev . Ehepartner . Eheanbahnung
Frau Edeltraut Baum , (14a ) Stutt -
gart -S , Sonnenbergstraße 6c

Welcher charakterv . Herr in gut . Stel -
lung möchte meinem kl . Mädelchen
ein lb . Papi u . mir ein guter Le-
benskamerad sein , der mich Leid u .
Enttäuschung vergessen läßt ? Frl ., 27
J. , 1. 70 groß , blond , angen . Aeuß . ,
häuslich , mit nett . Aussteuer u . etw .
Vermögen . Diskr . Ehrens . Nur ernst -
gem . Bildzuschr . unter S. T. 4721

Behördenangestellte , 32 J. , ev . , hübsch ,
berufs - u . haushaltstüchtig , möchte
sich gerne mit Geschäftsmann glück -
lich verheiraten . Anfr . u . R. 54 an
Frau Clara Schäfer , Stuttgart , Ro-
tenbergstr . 13, die erfolgreiche Ehe -
anbahnung

Suchdienst

Franz Ade , Gefr . FP . 59 301. Wer war
bei dieser Einheit und anfangs Jan .
1945 bei Ostenburg eingesetzt ? Oder
wer weiß die Adresse von Leutnant
Liymann ? Agnes Hellstern , Tübingen ,
Ohrenklinik

Franz Hauser , Uffz . , geb . 1. 9. 21 in
Bad Dürkheim (Pfalz ). 1. Komp ., Gren . -
Rgt . 420, FP . 11 172 B. Westl . Tighina
(Bessarab .) 22. 8. 44 verm . Eleonore
Zill , Ludwigshafen a . Rh ., V, Georg -
straße 14

Anton Kille , Schneider a . Obernheim .
Angebl . im Lager Reni /Bessarabien
gestorben . Wer weiß Näheres ? Her -
mann Bauder , Tailfingen , Kr . Balin -
gen , Lammerbergstraße 33

Helmut Bechtold , O' gefr . , FP . 18 936 C.
L. Nachr . 20. 3. 45, geb . 5. 9. 23 in
Hechingen . Georg Bechtold , Hechingen ,
Schaden weiler Straße 29

Felix Groß , Feldw . , geb . 26. 7. 14, FP .
17 224 N. LGPA . Posen . Flughafen
Minsk , Ruẞl . L. Nachr . 27. 6. 44. Ver -
mißt juli 44. Emilie Eble , Stgt . -Bad
Cannstatt , Auf der Steig 34

Heinz Fehlner , Obergefr ., 3. Fallschirm -
Panz . -Korps , Sturmabtlg . , , Hermann
Göring " . 26. 11. 44 bei Sturmangr .
2 km südw . Großwaltersdorf b. Gum -
binnen verm . Erk . - Nr. 85. Fam . Fehl -
ner , München 8, Herrnchiemseestr . 3

Ernst Münz , Obergefr . , FP . 26 364, zu -
letzt eingesetzt mit Alarmeinheit FP .
25 462 im Kolmar -Brückenkopf Febr .
45. Friedrich Münz , (17b ) Immendin -
gen (Baden ) , Waldstraße 14

Karl -Hermann Stallforth , Ltn ., Nach -
richter bei X. Nachr .-Abt . 36 ; FP .
36 499. Letzte Nachr . v . 28. 3. 45 bei
Aschaffenburg , dann weiter nördl .
Alfred Stallforth , (14b) Urach , Württ .,
Schloßhof 3

Franz Burkard , Gefr . , FPNr . 34 262 B.
Vermißt seit 16. 8. 42 bei Kischpeck
(Kaukasus ). Welch . heimgekehrte Sol-
dat , Nähe Tübingen , weiß von ihm ?
Karl Burkard , Uffz . , FPNr . 09 817 D.
Vermißt seit 23. 11. 44 in Hornen , Kr .
Szotranec (Ungarn ). Maria Burkard ,
Trossingen , Wttbg . , Türnenstraße 4

Erwin Schneck , Obergefr . , geb . 8. 6.
1912, FP . 29 997 C. Vermißt seit 22. 6.
44. L. Nachr . 21. 6. 44 a . Witebsk Mit -
telabschnitt . Fr . Otti Schneck , Hagel -
loch , Kreis Tübingen , Unterjesinger
Straße 187

Hans Bäumler , Obergefr . , geb . 16. Nov.
1910, FPNr . 40 847. Res .- Laz . Kolin
(Westschule ) . War im April 45 noch
dort . Frau Marie Bäumler , Feldstet -
ten , Kreis Münsingen , Langestr . 96

mit einem Fernlaster durch Heil -
bronn u. bestellte Gruß v . Soldat
Friedrich Bayer an einen Arbeiter ?
Frau Friedr . Bayer , Heilbronn -Bök-
kingen , Großgartacher Straße 188

Welche Geschäftsfrau , gleich welch . Art ,
braucht Entlastg . und bietet anpas -
sungsf . . seith . selbst .. fliegergesch .
Konditor m. Kochkenntn . Einheirat ?
Bin Witwer , 56 J. , ev . , erwachs . Sohn
u . etwas Verm . Bildzuschr . S. T. 4709

Beamtenwitwe , anf . 40er J. , kath . , schl . ,
dunkelbr . , jüng . aussehend , Besitzer .
schön . Einfam .- Hauses u . gut einger .
2-Zimmer -Wohng .. kinderl . , gut ., sol . Wer kam aus russ . Gef . , fuhr Aug. 46
Charakter , sucht geb . Herrn _in _ges .
Position z . bald . Heirat . S. T. 4724

Glückliche Ehen vermittle ich seit vie -
len Jahren in allen Volksschichten ,
Stadt und Land , mit besten Erfolgen
auf reeller Grundl . Fragen Sie da- Alfred Appel , Gren ., geb . 4. 10. 26,
her an , es können alle normalen
Wünsche erfüllt werden . Auch Ein -
heiraten in Landwirtschaften , Be-
triebe usw. Keine Ehesuch listen od .
Briefbund . Auskunft kostenlos , dis -
kret . Frau Hilde v. Redwitz Karls -
ruhe , Beiertheimer Allee 14a /57

aus Beitzen b . Kamenz i . Schl . Wel -
cher verwund . Kamerad aus d. Laz .
Hohen -Aschau . Chiemgau , Bayern ,
kann Ausk . geb . ? Alfred Gottschlich ,
Unterpfaffenhofen b . München , Fin -
kenstr . 10 od . Fam . Appel , Ladber -
gen üb . Lengerich i . Westf . , Hölter 139
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